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Snnzig wellt PanlMe Mens ob
Aus örunt eines unzutressenden Gerüchtes ultimative Forderungen angekündigt - Wieder die Frage der Zollkontrolle «»
Danzig , 7. Aug . Aus zuverlässiger Quelle wirö mitgeteilt :

In öer Morgenstunde öes letzten Samstag hat öer öiploma -
tische Vertreter öer Republik Polen in Tanzig , Minister
Choöacky , zuerst telefonisch, dann schriftlich dre Tanziger
Regierung in einer ungewöhnlichen und überstürzten Form
von einem angeblich umlansenöen Gerücht in Kenntnis setzen
wollen , demzufolge die ausführenden Organe öer Danziger
Zollverwaltung beabsichtigen , sich vom 6. August um 7 Uhr
ab öer Ausübung öer Kontrollfunktionen durch einen ge -
wissen Teil der polnischen Zollinspektoren zu widersetzen. Die
Danziger Stellen waren nicht nur über öie ungewöhnliche
Form öer für sie überraschenöen Mitteilung , sondern auch
über den Inhalt öes ihnen bis dahin unbekannten Gerüchtes
erstaunt . Um so nnckerstälMicher waren für die Danziger
Regierung die Schlußfolgerungen , öie in dem Briefe des pol -
nifchen diplomatischen Vertreters aus öer Anfrage lediglich
über ein unkontrolliertes Gerücht gezogen wuröen . Die
schriftliche Anfrage Polens über öas oben zitierte angebliche
Gerücht wurde nämlich in eine im öipomatifchen Verkehr
nicht übliche ultimative Form gekleidet und
enthält u . a . die Drohung , daß öie polnische Regierung un -
verzüglich Vergeltungsmaßregeln gegen Danzig anwenden
will .

Die Danziger Regierung sah sich außerstande, auf das
Treibe » öes diplomatische« Vertreters P »le»s sofort einzu-
gehen, da

t. das augeführte Gerücht auf Grund amtlicher
Feststellungen sich als nicht zutreffend erwies ,

2. der To « des Schreidens von der Danziger Regierung
als eine Unverschämtheit angesehen wurde und

s . die Danziger Regierung es grundsätzlich nicht für nötig
hält, von polnischer Seite gestellte nnd mit Drohungen ver-
buudene Termine im Briefwechsel einzuhalten .

Wie wir hören , führt man an zuständiger Danziger
Stelle die ganze Angelegenheit auf öie wohl überlegte Pro -
paganöa zurück, Panik zu erzeugen unö öen Versuch zu
machen , die Danziger Regierung aus ihrer Ruhe heraus -
zulocken. Wie leichtsinnig und bewußt alarmierend polnische
Stellen operieren , geht auch daraus hervor , daß polnische
Beamte in Danzig von höheren Orts Anweisung erhalten
haben , wegen augenblicklicher Gefahr ihre Familien außer -
halb Dantzigs in Sicherheit zu bringen .

Von zuständ . Danziger Seite wird es als eine in dieser äugen -
blicklichen Situation besonöers gefährliche Provokation aus-
gefaßt , wenn in einem ultimativen Schreiben öes
diplomatischen Vertreters die Bewaffnung und Uni -
formier » ng aller bisher zivilen und unbewaffneten
polnischen Zollkontrolleure angekündigt wird .
Unabhängig von öer Erleöigung des von polnischer Stelle
mißbrauchten angeblichen Gerüchtes wird , wie wir hören , öie
Danziger Regierung mit dem Vertreter Polens wegen öer
grundsätzlichen Klärung der Zuständigkeit polnischer Zoll -
koutrolleure in Verhandlungen eintreten .

Solln Expreß: Ollnzig -Frage bereits so gut wle gelöst"
Gauleiter Forster : Einmarsch Polens in Danzig unmöglich - Situation Polens im Korridor hoffnungslos

Danzig , 7. August. Der „Danziger Vorposten" veröfsent-
licht öen Inhalt eines Interviews , öas Gauleiter F o r st e r
gestern in Anwesenheit öes Senatspräsiöenten Greiser
dem Sonderkorresponöenten öer Londoner Zeitung „Daily
Expreß "

, Seston Delmer , gegeben hat .
Gauleiter Forster erklärte , daß es ihm nicht möglich sei ,

im einzelnen Prophezeiungen aufzustellen , wie
die Entwicklung der nächste» Woche» i» Danzig

verlaufen würde . Die Entscheidung treffe der Füh -
rer und Danzig führe lediglich eine Politik , die auf öie
reichsöentsche Politik genau abgestimmt sei.

Auf die Frage öes englischen Korrespondenten erklärte
öer Ganleiter soöann , baß seiner Meinung nach zwischen
Deutschen und Polen es nicht zu einem Krieg zu kommen
brauche . Selbstverständlich warte ganz Danzig auf öen
Augenblick , wo es zum deutschen Vaterlande zurückkehren
könne . Den Zeitpunkt aber entscheide öer Führer allein .

Einen Einmarsch polnischer Truppe»
ins Gebiet der Freien Stadt hält öer Gauleiter für un -
möglich . Die Danziger Polizeikräste seien auch nach ihrer
Verstärkung zwar nicht „gewaltig "

, aber sie würden aus -
reichen , um einen polnischen Versuch zu ersticken. Ihre Aus-
gaben seien nicht offensive , sondern rein öesensive . Außer -
öem erinnerte öer Gauleiter an öie Erklärung des Führers ,
daß jeöer Angriff auf Danzig als ein Angriff auf öas
Deutsche Reich angesehen werden würde .

Was die Frage der wirtschaftlichen Schwierigkeiten , öie
Polen Danzig bereitet , angeht , so sagte der Ganleiter n . a . :
„Sollten öie Polen Danzig hartnäckig das Vertragsrecht auf
einen Absatzmarkt in Polen verweigern unö damit

die wirtschaftliche Existenz Danzigs gefährden,
so werde für Danzig keine andere Möglichkeit geben , als
sich Deutschland zuzuwenden .

Die strategische Situation Polens im Korridor für
de» theoretischen Fall eines Krieges erachtet der Ga»-

leitet als hoffnungslos .
„Aber warum "

, so meinte er , „sollte es überhaupt einen
Krieg geben , wenn England eine Haltung der
Vernunft einnehmen werde unö nicht Polen in
ihrer augenblicklichen unmöglichen Kriegsstimmung nur noch
ermuntern würöen . Wir wollen mit England gut Freund
sein , aber wir verstehen es nicht, was Danzig die Engländer
üb e r H a n p t angeht ."

Ans die Frage des Berichterstatters nach
augeblichen dentschen Expausionsplane « im Oste»

betonte der Gauleiter , daß es allein um die Korrektur öer
Grenzen im Sinne öer Wiedergutmachung des Un -
rechts von Versailles gehe.

Dieses Interview wird vom „Daily Expreß " in großer
Aufmachung wiedergegeben . Der Korrespondent schildert
dabei seine eigenen Eindrücke bei einer Autofahrt durch öen
Korriöor unö erklärt mit Bezug auf die Danziger
Frage , daß sie bereits so gut wie g e l ö st sei . Er
wenigstens sehe keinen Grund zu einem Kriege
wegen Danzig .

Das Forster -Jnterview wirö in Paris in großer Auf-
machung veröffentlicht . Es wird in Paris zum Anlaß ge-
nommen , um von neuem eine Alarmkampagne vorzubereiten .
Es heißt , daß „Deutschland auf seine Handstreichgelüste auf
Danzig nicht verzichtet habe ."

Sport vom Sonntag
Auf der Hochalpenstraße zum Großglockner wurde a«

Sonntag , die erste großdentsche Bergmeisterschast für Ren »»
wagen entschiede « . Aus dem Kamps ging Hermann
La « g ( Mercedes -Benz ) als Sieger nnd Meister vor dem
vorjährigen deutsche » Bergmeister Ha«s Stuck (Anto -Unio «)
hervor . Er erhielt de« vom Korpsführer gestiftete« Adolf-
H»h» lein -Pokal , mit dem knnftig jeweils der Sieger des
große» Bergpreises von Deutschland ausgezeichnet wird.

-i-
Die Vormachtstellung des dentschen Schwimmsports i»

Europa wurde am Wochenende im Landerkampf gegen Eng¬
land in Erfurt erneut unterstrichen. Das Pnnkteverhältnis
von 63 : 3 .; drnckt die Ueberlegenheit nicht einmal so dentlich
aus , wie sie im Wasser tatsächlich vorhanden war . Bei de«
Wettbewerben der Mä »»er stellte« die Brite « nicht eine»
Sieger . Gnustiger schnitten die Engländerin »«» ad .

Stvlvnwnde . neuer MMm an der SM
Stettin , 7. Ang . Ei « «eaer Grokihafcn wächst bei Stolp ,

münde am Strande der Ostsee . Schon im Herbst dieses
Jahres soll das Bauhafenbecken fertiggestellt sei« . Eine
Biertelmilliou Kubikmeter Erde wurde bisher bewegt und
die Ufereinfassuug des Hafenbeckens nahezu vollendet . I »
diesen Tagen konnte anch ein Gemeinschaftsheim für die an
diefeni 40-Millio «e» -Projekt beschäftigte » Arbeiter volle»det
werden .

Dieser in Stolpmünde entstehende Hafen wirö nach dem
„Hamburger Tagblatt " einst Swinemünöe wesentlich ent -
lasten , öas heute ja nicht nur bedeutender Handelshafen , fon -
nern auch Deutschlands drittgrößter Kriegsmarinehafen ist.
Seine größte Bedeutung jedoch beruht in der außerordentlich
günstigen Verbindung mit öer Reichshauptstadt . Ein beson-
deres Anschlußgleis , von der Hauptstrecke Berlin —Danzig
abgezweigt , stellt eine direkte Schnellzugsverbindung zwischen
Berlin und Stolpmünde her , die die Dampfer öes See -
öienstes dann nach Ostpreußen weiterleiten .

Ausschlaggebend war der Gedanke» daß der „Seedienst Ost -
preußen " eine zn lange Strecke znrückznlegen hat. Eine
Fahrt von Berlin nach Pillau , die heute «och 21 Stunde «
dauert, wird dann nur « och 13 Stunden in Anspruch nehmen.

H
HMarsch öer Polen Legion zur Großmacht

Innenpolitische Uneinigkeit bei der Feier öes 25. Jahrestages öer polnischen Erhebung
bände und verschiedener politischer Organisationen , die dem
Lager öer „Nationalen Einigung " nahestehen .

Bezeichnend für die angebliche „Einigkeit " des polnischen
Volkes ist die Tatsache , daß die Blätter der Rechtsopposition
nicht einmal mit einer Notiz auf die Krakauer Veranstal -
hingen hinweisen , wie denn auch an der Kundgebung selbst
keinerlei Abordnungen der rechtsoppositionellen Parteien
und Organisationen teilnahmen .

Generalseldzeugmeister Sosnkowski — nach Marschall
Rydz - Smigly der höchste aktive Offizier öer polnischen
Armee — äußert sich in der Jskra - Agentur über die Be -
deutuug dieses „Jubiläums ". Der Marsch der Legibnäre
müsse, ohne Atem zu holen , fortgesetzt werden bis zur voll-
kommenen Erfüllung der ihnen gesetzten „historischen Mis -
sion". 25 Jahre nach der Gewinnung der „Unabhängigkeit "
beginne der Hauptakt des Kampfes um ihre Festigung . Wenn
Polen öer Sieg zufalle , dann werde die Sonne leuchten über
einem großen Polen , über einer Großmacht , die zu „Herr-
lichen Taten " (von denen die Volksdeutschen in Polen schon
jetzt ein Lied singen können . Die Schriftleitung ) berufen
fei . Für diese Arbeit müsse man öen entsprechenden g e o -
politischen Rahmen ( ! ) schaffen.

Warschau , 7. Aug. Anläßlich der 2l>-Jahrfeier des Aus -
marsches der ersten polnischen militärischen Orga «isatio»e»
zum Kamps um die polnische Unabhängigkeit , der bekanntlich
au der Seite der deutsche « nnd österreichischen Truppe» gegen
das zaristische Rußland geführt wurde, hielt Marschall Rydz-
Smigly am Sonntag in Krakau vor Vertreter « zahlreicher
halbmilitärischer Verbäude und Organisationen eine An-
spräche , in der er den hinlänglich bekanten polnischen Stand -
paukt iu der Dauziger Frage erneut darlegte.

Nach einem pathetischen Appell an die Vaterlandsliebe
versicherte öer Marschall , öaß Polen gegen niemanden aggref -
sive Absichten hege ( ? ) . Es bestehe aber kein Zweifel darüber ,
daß Polen jedem Versuch der unmittelbaren oder mittelbaren
Antastung seiner Interessen und Rechte und der Würde des
Staates zurückweisen werde . Unter den Nationen habe Polen
Freunde , die Polens Standpunkt verständen und ihr Ver -
hältnis zu Polen geregelt hätten . In der Frage Danzig
wärmte der Marschall die alte abgegriffene Phrase von der
„Lunge des polnischen Wirtschaftskörpers " wieder auf und
erklärte , Polen habe in klarer und unzweideutiger Weise
seinen Standpunkt präzisiert .

Nach den ungewöhnlich belanglosen Ausführungen des
Marschalls verlas Verkehrsminister Ober st Ulrych in
seiner Eigenschaft als Hauptkommandant des Legionärver -
bandes ein an den Staatspräsidenten gerichtetes Telegramm .
Anschließend begab sich Marschall Rydz - Smigly in die Wamel -
Kathedrale , wo er an der Gruft Marschalls Pilsuöski das
Andenken des Begründers des polnischen Staates ehrte ,
dessen politisches Vermächtnis von den jetzt regierenden
Kreisen in Polen so leichtfertig mißachtet wird . An einer
darauf folgenden Parade beteiligten sich außer militärischen
Formationen zahlreiche Abordnungen halbmilitärischer Ver -

320 00« Besucher der Rundsnnl-Ausstellung
Berlin , 7. Aug . Die 16. Große Deutsche Rundfunk - und

Rundfnnkfernseh - Ausstellung schloß am Sonntaq ihre Pforten ,
nachdem währenö ihrer Dauer 820 000 Menschen die Dreh -
kreuze passiert hatten . Die vorjährige Ausstellung sahen runö
360 000 Besucher bei längerer Ausstellungsdauer . Dem groß -
artigen Besuch entsprechend waren die Geschäfte öer Aus -
steller. deren Produktion auf lange Zeit ausverkauft ist.
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Politische Rundschau
krsneo villi «Le Liibrsltsr krsge lösen

In Ser gesamten spanischen Presse erscheinen zurzeit osft-
ziöse Leitartikel über daS Gibraltar - Problem . Es wirb Saraus
hingewiesen , daß Sie Halbinsel früher spanischer Besitz ge -
wesen sei . Erst vor 235 Jahren habe Spanien Gibraltar an
England verloren , und Englanö habe dadnrch eine Schlüssel-
stellung im Mittelmeer gewonnen . Gibraltar zurückzugewin -
nen sei eine ausschließlich spanische Angelegenheit , sie könne
aber auch eine europäische werden , wenn alle Völker Euro -
pas , da sie ja an der Sicherheit des Mittelmeeres interessiert
seien, eine friedliche Intervention für angebracht hielten . So -
lange Spanien schwach gewesen sei, sei Gibraltar ein briti -
scher Hafen gewesen , sobald Spanien aber stark sei,' iverde
Gibraltar für Englanö jegliche Bedeutung verlieren . Es
werde der Tag kommen , an dem der Caudillo auch die Frage
Gabraltars , das nun über zwei Jahrhunderte vom Mutter -
land getrennt war , lösen werde .

„Resto del Earlino " bemerkt dazu , wenn Spanien heute
Gibraltar zurückfordere , so brauche man eigentlich nicht zu
betonen , daß I t a l i e n d e r gleichen Ansicht sei . Tie
britischen Batterien seien lediglich durch das Recht
des Stärkeren nach Gibraltar gekommen . Ter
Ruf „Hinaus mit den Engländern aus Gibral -
tar " finde in ganz Italien , Deutschland und in den
befreundeten Ländern der Achse ein lebhaftes
Echo , weil er ein spontaner Schrei nach Gerechtigkeit sei .

„Ach ja , natürlich , Zembla !"

In den Tagen , in denen gewisse Großstaaten mit der Un -
abhängigkeit kleinerer Staaten Schindluder treiben , ist es
lehrreich , sich des Respektes zu erinnern , der in den Gründer -
jähren der Genfer Liga ihnen entgegengebracht wurde . Hat
sich da der Führer der italienischen Delegation , Daniele BarS ,
« inen netten Streich erlaubt . Um die alten , pedantischen Para¬
graphenreiter zu narren , schlich er sich nachts mit einigen
Mitgliedern der Delegation in den Sitzungssaal der Liga und
brachte ein« Tafel mit der Aufschrift „Zembla " auf einem
leeren Schreibtisch nahe den Sitzen der wichtigsten Abgeord -
neten . „Am nächsten Morgen — so schreibt eine amerikanische
Zeitung — strömten die hochedlen Fachleute für internatio -
nale Angelegenheiten herein . Plaudernd und zerstreut hielten
sie Ausschau nach ihren Plätzen , erblickten dabei die Tafel
„Zembla ", nickten zustimmend , als wollten sie sagen : „ Ach ja ,
natürlich , Zembla !" , und gruppierten ihre gelehrten Knochen
behaglich in den Sitzen daneben . Die Spaßvögel unterhielten
sich inzwischen im Büfett , bis die Reden begannen und sie
ihre Plätze einnahmen , um ihre erfundene Wählerschaft wür -
dig zu vertreten ."

Die „guten , alten Zeiten "
, in denen die großmächtigen

Vertreter der Liga selbst einem utopischen Gebilde ein selb -
ständiges Plätzchen einräumten , sind vorbei . Was man da -
mals „Zembla " konzedierte , will man nicht einmal ehrlich
um ihre Rechte kämpfenden Liga - Mitgliedern zugestehen !

USA .-Zeilschrifl sprich ! das Recht auf den Thron
Englands - den Wiilelsbachern zu

Eine amerikanische Zeitschrift ist auf Grund von genealogi -
schen Studien zu dem Schluß gekommen , daß der englische
König zu Unrecht auf dem Thron sitzt, daß er eigentlich gar
nicht englischer König ist. Tie Beweisführung folgt folgender
Linie : Königin Elisabeth starb kinderlos : ihr folgte Jakob I.,
von dessen Tochter Elisabeth der heutige englische König ab -
stammt , während ihr Bruder Karl I . 164g enthauptet wurde .
Da aber Karl nicht nur die männliche Linie verkörperte , son -
dern auch älter war als Elisabeth , stand zweifellos , seinen
Erben und nicht den Nachkommen Elisabeths der Thron -
anfpruch zu .

Karl I. hatte eine Tochter , Henriette , ivelche Philipp von
Orleans heiratete . Die Tochter , die aus dieser Ehe . hervor -
ging , Anne Marie , wurde die Gattin des Königs von Sar -
dinien , Victor Amadeus des Zweiten . „Damit ging das Recht
auf den englischen Thron auf das Haus Sardinien über . Und
dort vererbte es sich — so schreibt jene amerikanische Zeit -
schrift weiter — in dieser Reihenfolge : Carl Emanuel der
Tritte ( 1701—1776) , Victor Amadeus der Dritte ( 1723—1796) ,
Victor Emanuel der Erste (1759—1824) . Alle diese Könige
waren rechtmäßige Könige von England , und wären sie zur
Herrschaft gekommen , so wäre den amerikanischen Kolonien
ein König Georg der Dritte erspart geblieben .) — Weiter :
Maria Beatrice , Herzogin von Modena und rechtmäßige
Königin von Englanö ( 1779— 1846) , Ferdinand von Modena

„Ans imponieren weder Rehungen noch Liebesbriefe"
Scharfe Warnung Görings an England vor Wiederholung »es Dramas von 1914

Dessau , 7. Aug . Am Samstag besuchte Geueralfeld -
Marschall Göriug überraschend das Hauptwerk des Junkers -
Großkouzerus i» Dessau und unterzog die ausgedehnten
Anlage « dieser Werke einer mehrstündige» eingehenden Be -
sichtiguug.

Der Jubel der 8060 Arbeiter und Arbeiterinnen um Her -
mann Göring war groß . Aus Anlaß der spontanen und ein -
drucksvollen Kundgebung nahm der Feldmarschall das Wort
zu folgenden Ausführungen :

Es ist nun schon einige Jahre her , seit ich das letzte Mal
zu Euch sprechen konnte . Diese Jahre waren voll gewaltiger ,
geschichtlicher Ereignisse . Und zwar mit deshalb , weil Deutsch-
land wieder über eine gewaltige Luftflotte verfügt . Denn
wenn uns im vergangenen Jahr die Befreiung des Su -
detenlandes gelang , so war hierbei entscheidend, daß Deutsch-
land — im Gegensatz zu anderen Ländern — eine moderne
und schlas?rästige Luftwaffe hatte . Und so ist es auch heute .
Wir hören heute die gleiche Musik von jenseits des Kanals .
Wir hören fast dieselben Worte und Reden , die auch schon
vor einem Jahr zur Einschüchterung des deutschen Volkes
gehalten wurden .

Ror allem ist es England , welches entschlossen ist, das
Drama von 1814 zn wiederholen , um Deutschland einen
Friede », schlimmer als Versailles diktiere»

z» kö»»e».
Nur eines hat sich grundlegend geändert : Uns alle er-

füllt heute der vrenuende und einheitliche Wille , ans zu be-
haupten und es niemals wieder zu einem Friede « vo» Ber -
failles komme« z» lasse » . Es ist ei « großer Unterschied, ob
der Mensch kämpft , nm seine Ehre » ad seine Lebensrechte z»
wahre», oder um sich ohue Grund iu die Interesse » anderer
einzumischen.

Wir bedrohen England nicht . We»» es aber gla »bt , uns
überall iu deu Weg trete» zu könueu, muß es auch die Ber -
autwortuug für die Störung des Friedens übernehme».

Ich weiß , was heute von jedem deutschen Arbeiter ver -

langt wird an Arbeit , Leistung und persönlichen Einfchrän -
kungen . Ich -weiß aber auch, daß jeder Appell , den ich bis
heute an Euch gerichtet habe , von Euch freudig befolgt wor -
den ist. Und darum bin ich heute hier , um Euch von Her -
zen zu danken , daß Ihr mich in all diesen Jahren nicht im
Stich gelassen habt .

Wenn ich Ench und Eure Leistungen sehe, wer will aus
dann überwinden !

Jene Drohungen , Deutschlaub wieder zu blockieren und
an den Hunger zu bringen , werden ein zweites Mal un -
möglich gemacht werden . Dafür wird die deutsche Luftwaffe
sorgen und nicht zum Letzten auch der große Vorrat an
Brotgetreide , den wir in Deutschland gestapelt haben . Zum
Abschluß möchte ich sagen :

Wir wollen uicht de« Krieg !
Ich kenne ihn und weiß , daß er die gewaltigste Verantwor -
tung bedeutet , die ein Staatsmann auf sich nehmen kann .
Wenn wir trotzdem so fieberhaft rüsten , dann , um den Kampf ,
der uns aufgezwungen wird , siegreich zu bestehen. Wir wer¬
den uns in Zukunft kein Lebensrecht mehr streitig machen
lassen.

Uns imponieren weder Drohungen noch Liebesbriefe .
Ich wollte Euch danken und Euch bitten , weiter Euren

guten Mut zu bewahren und Euer Herz mit Zuversicht zn
erfüllen . Ich bin heilig überzeugt , gelingt uns das eine,
die Volksgemeinschaft durch alles hindurch -
z u r e t t e n , so sind wir unüberwindlich . Darin li ^gt
unsere Stärke . Wenn wir Deutsche einig waren , waren wir
immer siegreich: geschlagen wurden wir nur , wenn Jrn
eigenen Land die Zwietracht auftrat . Und daß . wir uns zu
dieser Geschlossenheit durchgerungen haben , das ist die größte
Tat und unsere größte Machtposition . So wollen wir weiter
im Vertrauen zueinander stehen . Ich habe zu Euch ein
blindes Vertrauen und bitte Euch, dies Vertrauen auch zu
mir zu haben .

— rechtmäßiger englischer König ( 1821—1849) , Marie Therese ,
Prinzessin von Bayern — und rechtmäßige Königin von Eng -
land ( 1849—1919) .

Mithin ist rechtmäßiger König von Großbritannien und
Irland , Kaiser von Indien der ehemalige Kronprinz
Ruprecht von Bayern, - und der Rang des Prinzen
von Wales steht Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen Albrecht von
Bayern zu ." —

Es läßt sich nicht leugnen , daß eine praktische Durchsetzung
dieser genealogischen Ableitung beträchtlichen Einfluß auf die
Weltpolitik haben , würde . Der Anlaß zu einer Anfrage der
Opposition an den Ministerpräsidenten Chamberlain scheint
gegeben .
Und da will Polen deutsche Arzneien boykottieren ?

Ein polnischer Aerzteverband beschloß kürzlich den Boy -
kott deutscher Arzneien mit der bemerkenswerten Einschrän -
kung, soweit diese Arzneien durch polnische zu ersetzen seien.

Was es mit diesem Vorbehalt auf sich hat , beweist die
Feststellung einer führenden englischen medizinisch - natur -
wissenschaftlichen Zeitschrift , daß die Erfindung und Herste !-
lung chemisch -pharmazeutischer Arzneien früher und auch
heute fast vollkommen von deutscher Wissenschaft und Jndu -
strie abhinge . Dadurch , daß das Empire auf diesem Gebiet
auf Deutschland angewiesen sei , hingen etwa in einem Land ,
wie Indien , hundert Millionen Menschen , die alljährlich ma -
lariakrank werden , von deutscher Medizin und Wissenschaft
ab. Das koste das Britische Reich allein für Indien im
Jahre bis zu 50 Millionen Pfund .

„Verzogene Kadetten "

Der „Evening Standard " las wieder einmal der „Times "
gehörig die Leviten : Das Blatt habe das Hoare -- Laval -
Abkommen zerstört und damit den Bormarsch auf Addis
Abeba ermöglicht , es habe Eduard Vlll . entthront , Sir John
Simon ans dem Foreign Office vertrieben , den Eintritt
Churchills in die Regierung vereitelt .

Warum nur diese geharnischte Philippika ? Die „Times "
hat die Teilnehmer eines Offiziersanivärterkurfes „verzogene

Die Flottengemeinfchaft öer Entente
Flotte zwei Monate im Mobilmachungszuttanö - Französische Schlachtschiffe im Atlantik

falls englische nach Fernost
Eigener Beifcbt der Badiscbea Pretie

Paris , 6 . August . Wie die Pariser Presse meldet, trifft
die französische Atlantikflotte augenblicklich ihre Vordere !-
tungP, , um an den bevorstehenden englischen Flottenmanö -
vern teilzunehmen . Diese Manöver , denen eine „wahrhafte
Mobilmachung " vorangegangen sei , überträfen an Größe
und Umfang alles , was bisher dagewesen sei . Die englische
Flotte allein umfaßt nach dem „Figaro " nicht weniger als
folgende Einheiten : 22 Linienschiffe , 12 Flugzeugmutterschiffe ,
102 Kreuzer , 171 Torpedobootszerstörer , über 200 Torpedo¬
boote und leichte Einheiten , sowie 60 U- Boote . Dazu betont
das Blatt noch nachdrücklichst, daß der MobilmachungSzustand
der englischen Flotte etwa zwei Monate lang aufrechterhalten
werden soll .

Diese Manöver gehen auf die jüngsten Generalstabsbe -
sprechungen zurück und zeigen , daß sich die französische Flotte
bereits unter den englischen Oberbefehl gestellt hat .

Nach dem „Evening Standard " haben zwischen der fran -
zöfifchen nnd britischen Marine Besprechungen für den Fall
stattgefunden , daß Großbritannien gezwungen sei, Schlacht-
schiffe zum Fernen Osten zu entsenden . Das Blatt erklärt ,
daß die Andeutungen des Premiers auf die Erkenntnis des
Kabinetts zurückgehen , daß auf die Dauer keine andere Mög -
lichkeit bestehe , die „ japanische Aggression " zum Halten zu
bringen . Wen » britische Schlachtschiffe zum Fernen Osteu

entsandt werden sollten , würben dafür die französischen
Schlachtschiffe „Dunkergne " und „Strasbourg als
Gegengewicht im Atlantik bleiben .

Sn großem Bogen um Deutschland herum
b- d . London , 7. Aug . Unter der roten Sowjetfahne , die

hoch oben am Mast des Sonderdampfers „City of Exeter "
flattert , haben am Samstag die französische und die britische
Militärmission Tilbury zur Fahrt nach Leningrad und Mos -
kau verlassen . Sämtliche Offiziere und ihre Begleitung tru -
gen Zivilkleider . Der Sonderdampfer ist von der englischen
und französischen Regierung eigens für die Ueberfahrt nach
Sowjetrußland gechartert worden , da er gleichzeitig als
schwimmendes Konferenzzimmer dienen soll .
Man hat nämlich auf eine Konferenz in London verzichtet ,
und die englischen und die französischen Generalstäbler wer -
den während der Ueberfahrt die militärischen nnd strate -
gifchen Einkreisungspläne aushecken , die den Sowjets als
Unterlage der Verhandlungen vorgelegt werden sollen.
Uebrigens verzögert sich die Ankunft in Leningrad um
nahezu zwei Tage : denn das Schiff wird der normalen
Handelsroute nach Leningrad nicht folgen und den Nordost -
feekanal meiden , um nicht durch deutsches Hoheitsgebiet sah-
ren zu müssen.

Kadetten " genannt , die ihre unmilitärische Haltung nichk zu-
letzt dadurch bewiesen hätten , daß einige Jungen 'beim Vor -
trag eines englischen Luftmarschalls sogar einschliefen . Darob
natürlich auch helle Empörung im Ministerium , das aller -
dings nur einen wirklichen Schläfer entdeckt haben will . Ob
da die Schnld nicht mehr am Marschall als an den Kadetten
lag ?

Kolonialfrage. an hervorragender Stelle unter
den offenen Fragen

Dresden , 7. Aug . Der Bundesführer des Reichskolonial -
bundes , Reichsleiter Ritter von Epp , erklärte auf einer
kolonialen Morgenfeier , es wäre eine Verkennung unserer
Aufgaben , wenn wir uns in der Kolonialfrage nicht rühren
wollten , bis die anderen Fragen gelöst feien . Die Dresdener
Ausstellung demonstriere wie alle anderen kolonialen Aus -
stell »»ge» unsere» Willen , die noch offene» Fragen zu regeln ,
unter denen an hervorragender Stelle die Rückgewinnnng
unserer Kolonie « stehe . „Wir vertrauen felsenfest darauf,
daß der Führer dieses Ziel erreichen wird ."

Autobahnbrücke mit 2S Vogen
Berlin , 7. Aug . Die Reichsautobahnverbinöung Ruhrge -

biet — Berlin geht ihrer Vollendung entgegen . Die letzte
Teilstrecke Herford — Bad Nenndorf soll Ende September
eröffnet werden . Der schönste Abschnitt der Reststrecke liegt
im Schaumburger Land , wo sich die Autobahn zehn Kilo -
meter lang am Nordhang des Wefcrgcbirges hinzieht . Das
imposanteste Bauwerk der Strecke ist die Talbrücke bei der
Arensburg , die sich in einer Länge von 600 Metern mit 29
Bögen über das Tal spannt . Die ArenSburg selbst wird zu
einem Rasthaus hergerichtet .

Deutsches Flugzeug in Spanien verunglückt
Berlin , 7. Aug . Das Flugzeug D . - AUJG . „Hans Wende",

das Freitag mittag einen außerplanmäßigen Flug zwischen
Barcelona und Madrid ausführte , hat seinen Zielhafen
nicht erreicht . Es wurde sofort eine Suchaktion eingeleitet ,
die zur Auffindung der zerstörten Maschine bei Hospitalet
führte . Die an Bord befindlichen Fluggäste , Oberst von
Scheele und das Ehepaar Kirschner , ferner die Besatzung ,
Flugkapitän Mack, Funkermaschinist Beßmann , Flugzeug -
funker Hänfel und der Monteur Bartsch kamen hierbei ums
Leben . *

Zwei Verkehrsunfälle am gleichen Platz
Wien , 7. Ang . In Guntramsdorf unweit Baden bei Wien

ereignete sich Samstag nachmittag ein Autounglück . Zwei
Personen , der Lenker eines Lastkraftwagens und eine neben
ihm sitzende Frau , wurden getötet . Zwei weitere Personen ,
die ebenfalls auf der Führerbank saßen , wurden schwer ver -
letzt. Der Unfall wurde dadurch verursacht , daß der Lenker
des Lastwagens dnrch die drei neben ihm sitzenden Personen
in der Führung des Fahrzeuges behindert war .

Sonntag nahezu um die gleiche Zeit und am gleichen Ort
ereignete sich ein zweiter Unfall , bei dem zwei Männer und
zwei Frauen getötet wurden . Aus bisher ungeklärter Ur -
fache fuhr der Lenker eines Personenkraftwagens aus Wien
auf öer linken Straßenseite geradewegs in .ein entgegen -
kommendes Lastauto einer Brauerei . Der Zufammenprall
der beiden Wagen war so stark, daß alle vier Personen des
Personenautos auf der Stelle tot waren .

Hauptschriftl - iter und verantwortlich für Politik : Dr .CFnrl Caspar Epcrfner ;
Elcllvertreter des Hauptschriftleiters und verantwortlich für Kultur , Unter¬
haltung . Film und Funk und i. 3>. für den Sport : Huber » Doerrschuck : der .
antwortlich für den Stadtteil : Alois Richard « ( zur Zeit in Urlaub ) : für
Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl - Binder ;
für Badische Chronik u . i . SB. für Volkswirtschaft und Heimatteil : Herbert
ZchneUhardi : für den Heimatteil und Sport : Ctto Schreiber ( zur Zeit in
Ur .' ou !: : fllr Bild und Umbruch , die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Franz Kaihol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Cur , Metgcr .
Tnics u " l> Verlag : Basische Presse , Gren ->inark -Druckerci und Verlag GmbH .,

Karlsruhe i. B , Berlagsleitung : Arthur Petsch , TA . VII . 1039 : Uber 24 300,
davon Stadt - und Landausgabe 18 61" , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und

Kinjigbote über 3 800, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1 843.
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Jleg-entcaßfen,
die an die Jenstec klopfen . . .

Obgleich schon am Samstag Sie Hoffnungen ans einen schö - i
tten Sonntag durch die aus dem Westen über die Stadt ge - |
blasenen Wolkenballen , die hin und wieder zur Entladung |
kamen , auf ein Minimum herabgedrückt worden waren , hat D
das Wetter doch insofern eine Enttäuschung gebracht als es I
titcl schlimmer war als man befürchtet hatte . In den Morgen - ?
stunden sah es zwar noch so aus , als ob man eine Besserung §
erwarten könnte . Wohl war es stark bewölkt , aber die Regen - I
schleusen blieben wenigstens geschlossen , so daß man schon einen 1
Spaziergang im Hardtwald oder einen Besuch im Stadtgarien -
riskieren konnte . Umso schlimmer gestaltete sich der Nachmit - I
tag . Es goß nämlich wie aus Kübeln . Dabei wurde die Tem - I
peratur so heruntergedrückt , daß man glauben konnte , oer 1
Herbst hätte schon seine Herrschast angetreten . Daß unter sol - §
chen Umständen verschiedene Veranstaltungen im wahrsten =
Sinne des Wortes zu Wasser wurden , kann man sich denken . |
Besonders beeinträchtigt wurden die Rennen in Knielingcn , §
öie zwar einen verhältnismäßig guten Besuch auszuweiien i
hatten , aber natürlich nicht das schöne Bild aufwiesen , wie fotes an einem sonnigen Tag der Fall gewesen wäre . Auch das I
Volksfest auf dem Skagerrakplatz wurüe durch das Unwetter i
stark benachteiligt . Im Gegensatz zum letzten Sonntag , der i
von einer Hitzewelle überflutet war . war auch der ' AusflugZ - =
verkehr nur schwach. =
mniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiMiiiiiiiMiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Erster Gruß des jjtrtflcl
Fast über Nacht sind in den Gärten die ersten Dahlien ,Aitern unö Georginen ausgeblüht . Und wenn man ihre sri-

schen leuchtenden Blüten betrachtet , wird man nachdenklich und
weiß : so grüßt uns der Herbst ! Dies sind seine ersten Boten ,ein paar Wochen noch , und es ist so weit .

Noch stehen die Gärten iü voller Pracht des sonnnerlichen
Blühens . Die Rosen hauchen ihren berauschenden Tust über
den frisch geschorenen Rasen , und jeden Morgen ist eine neue
zarte Knospe erblüht , lieblicher als der geniale Maler sie ma-
len könnte. Margneriten unö Nelken . Flox und buntes Lö-
wenmaul nicken in den Gärten und Anlagen und Parks , und
Wer die Geländer der Balkone drängen sich bunte Petunien
« n» leuchtende Geranien . Der Sommer lacht in Fülle .

Es ist merkwürdig , daß schon eine einzelne neue färben -
prächtige Blüte , die an hoher Staude sich öffnet , uns plötzlich
wehmütig stimmt . Vielleicht ist es eine jener Dahlien mit den
märchenhaften großen rosa , violetten oder bronzesarbenen
Blüten , die in aller jungen Frische ihr Haupt über den Gar -
ten erhebt und nach der Sonne schaut . Aber wir spüren auf
einmal ein zages Gefühl , als habe uns der erste kühlere Hauch
des Herbstes angeweht . Und wir wissen : wenn diese prächti -
gen Herbstblumen erst in reicher Fülle blühen — dann neigt
stch der Sommer schon seinem Ende entgegen .

Schon halten öie Herbstfarben ihren Einzug in der Blu -
menwelt . Weiß und Rosa und Violett stehen plötzlich im Vor -
dergruni , unö daneben grüßen die zarten lachsfarbenen Blü -
ten der Hochstengeligen Georginen . Astern blühen bis tief in
den Herbst hinein . Noch im Oktober blühen sie in den Gärten
und schenken uns letzte Sommerfreuden . Sie find nun da ,
und dies ist eine Mahnung . Noch lacht der Sommer in reicher
Fülle , aber wie lange noch ?

Wir freuen uns , daß uns der Sommer wieder neue Blu -
men schenkt . Wir freuen uns , wenn die hohen Stauden der
Dahlien in den Gärten ihre großen Knospen öffnen , wenn auf
den Blumenbeeten die ersten bunten Astern blühen . Und wir
empfinden auch den bunten Asternstrauß , den wir daheim auf
unseren Tisch stellen , nur als neues köstliches Geschenk des
Sommers .

Gin Gruß schwebt uns» mit diesen neuen Blumen entgegen.
Der erste Gruß des Herbstes.

Schoner Sport beim Knielinger Pferderennen
Trov Rosen starker Bemch auf den Nennwiesen bei der Alb

Aus dem Znchttratsahren „Preis rom Rhein " . Die Fahrer vor der Tribüne . (Aufnahme : Kanzletter )

Der rührige Reit - und Rennverein Karls -
ruhe - Knielingen führte am Sonntag mit Unter -
stützung der Stadt Karlsruhe auf den Renmviefen bei
der Alb sein hergebrachtes Pserderrennen durch, das
sich in der näheren und weiteren Umgebung , besonders bei
den Landbewohnern der unteren und oberen Hardt , des
Psinztales und der benachbarten Pfalz größter Volkstüm¬
lichkeit erfreut . Das zeigte der überaus gute Besuch trotz
des mehr als ungünstigen Wetters . Die Freunde des edlen
Pferdesports ließen sich aber von der Ungunst der Witterung
nicht abhalten . Durch die neuerliche Beteiligung der Wehr -
macht und der NS . - Formatiouen neben den Mitgliedern des
Reit - und Rennvereins Karlsruhe -Knielingen erhielt das
Pferderennen wieder eine besondere Bedeutung .

Sieben Rennen wurden gestartet , davon bestritt die Wehr -
macht drei . Das durch den Regen weich gewordene Geläuf
stellte an Reiter und Pferde höchste Anforderungen . Man
sah durchweg schneidige Rennen , die oft nur knapp entschieden
wurden . Wertvolle Ehrenpreise , u . a . gestiftet von Markgraf
Berthold von Baden , Landesbauernführer Engler -Füßlin ,
der Gauhauptstadt , vom Verkehrsverein und von Verbän -
den spornten die Reiter zu besonderen Leistungen an . Den
Vorsitz der Rennleitnng führte Albert Ruf vom Reit - und
Rennverein Knielingen . Im Ehrenpräsidium , Preis - und
Schiedsgericht saßen hohe Vertreter der Partei , der ff , Wehr¬
macht, Stadt und des öffentlichen Lebens .

25 / Verabschiedung des Leibgrenadier -Regimenis Nr . 109

Am 7. August 1914 verabschiedete sich unter lebhafter An -
teilnähme der Karlsruher

'
Bevölkerung Großherzog Fried -

rich II. von dem in das Feld ziehenden 1 . Badischen Leib -
grenadier -Regiment Nr . 109 . Das Regiment hatte hierzu aus
dem großen Exerzierplatz in offenem Karree Aufstellung ge -
nommen , die vierte , gegen Osten gelegene Seite wurde von
den Zöglingen des Kadettenhauses abgegrenzt. Gegen %12 II !, r
kam unter der Führung des Hauptmanns von Livonius die
Fahnenkompanie anmarschiert , die kurz vorher die Fahnen
im Schloß abgeholt hatte. Wenige Minuten vsr 12 Uhr traf
Großherzog Friedrich im offenen Zweispänner , begleitet von
feinem Flügeladjutanten , Frhr . Seutter von - Lützen , unter
jubelnden Zurufen der Menge auf dem Exerzierplatz ein.
Er begrüßte zunächst die anwesende Generalität und schritt
dann, geleitet von dieser und dem Kommandeur des Leib -

grenadierregiments , Oberst von Beezwarzowsky , die
Front des Regiments ab . Der Großherzog hielt sodann eine
kurze Ansprache an das Regiment , in der er den Wunsch aus -
sprach , das Gott das herrliche Regiment in seinen Schutz
nehmen möge und daß die Feldzeichen den Grenadieren vor -
anleuchten mögen von Sieg zu Sieg .

Nach herzlichen Dankesworten des Kommandeurs des
Leibgrencvdier -Regiments und einem Treuegelöbnis bis in
den Tod verabschiedete sich der Großherzog von jedem ein-
zelnen der Offiziere , von denen es leider nur wenigen ver -
gönnt war , wieder in die Heimat zurückzukehren .

Auf dem Abmarschweg wurden die Truppen von der Be -
völkeruug stürmisch begrüßt . Wenige Tage später standen sie
schon im schweren Gefecht gegen die in die Reichslande ein -
gedrungenen Franzosen bei Mülhausen .

I

Las 1. vadische Sei6gt «ttabfct >K»gimcm « r . 109 Dst dem Ausmarsch (Ausnahme : Bauer )

Mit dem Preis von Knielingen begannen am
Sonntag nachmittag um 14 Uhr die Rennen . Das erste Ren -
neu führte über 1200 Meter und war offen für Unteroffiziere ,
Unterführer und Mannschaften der Wehrmacht , Polizei und
Formationen . Es wurde , um das Geläuf zu schonen , in
zwei Abteilungen geritten . In der ersten Abteilung starteten
6 Pferde . Sieger blieb Unteroffizier Lang von der 8. Batt .
des Art .-Regts . 35 auf „Narzine " . Die braune , 10jährige
Stute machte einen tadellosen Eindruck . Er folgten Unter -
offizier Zell , Art .-Regt . 8/33 , auf „Nanni " vor Wachtmeister
Ruf . Art .-Regt . S/35, auf „Reinhold " . In der Abteilung B
gewann unter 5 Teilnehmern ^ -Hauptscharführer Zilliug ,
^ -Reiter -Standarte 1/XIV , auf der Stute „Auretta " vor
Feldwebel Munding vom Stab , Piouier -Batl . 33, auf
„Operette ".

Im zweiten Rennen (Vollblut ) um den Preis von
der Burgau waren dreijährige und ältere inländische
Vollblutpferde zugelassen . Die Entfernung betrug 1600 Me¬
ter . Es siegte I . Kunz -Impflingen auf seinem Fuchs -Hengst
„Orchilles " vor Robert Hauck aus „Lordmajor "

(Besitzer Jean
Fleckstein - Pfalz ) . Der Besitzer selbst, der 66 Jahre alt ist,
holte auf „Adelbert " den dritten Platz .

Das Zuchttrabfahren ging um den Preis vom
Rhein . Zuchtstuten , die sonst in der Landwirtschaft Verwen¬
dung finden , starteten .

Sechs Traber stellten sich dem Schieds - unö Preisgericht .
Sieger wurde Otto Hauck mit seiner Stute .Fanny " vor
Roth -Liedolsheim , der seine „Olga " zur Stelle hatte . Dritter
wurde Robert Roth , MdR ., Liedolsheim , mit seiner Stute
„Bavaria ".

Den Preis von Maxau bestritten nur Offiziere der
Wehrmacht . Fünf Pferde liefen . Den Sieg holte Oberleut¬
nant Freiherr von K n i e st e d t , Art . -Regt . 1 '85 auf „Mar¬
tin " vor Oberleutnant B i ck e l . Nach.-Zug 1 Art . -Regt . 35
auf „Ordensritter " uuö Oberleutnant Franz , Art .-Regt . 1/33
auf .Othilde ".

Die Pferde des Reit - und Rennvereins Knielingen kamen
im Preis von Hardt zu Wort . Fünf Pferde traten an.
Helmut R u f siegte auf „Mascagui " (Besitzer Albert Ruf )
vor Herbert Ruf auf „Elfriede " (Besitzer Oskar Hodapp ) .

Das Hürdenrennen um den Preis von der Alb ging
über 2000 Meter und wurde von sechs Pferden gelaufen . Im
Sattel erschien auch Frau Morrstedt , die erste Reiterin bei
einem Knielinger Pferderennen . Frau Morrstedt ritt sehr
schneidig und holte auf „Hexe" den vierten Platz . Sieger
wurde I . Kunz auf „Orchilles " vor „Adelbert ", den der
Besitzer Jean Fleckenstein ritt .

Im letzten Rennen des Tages wurde der Preis von
Karlsruhe entschieden . Elf Pferde gingen über die Ent -
fernung von 2400 Meter . 16 Pferde und Reiter stellte das
Ussz . -Korps der Wehrmacht . Dieses Rennen war ebenfalls
ein Hürdenrennen und wurde von einem Master geführt .
Sieger blieö Wachtmeister Ruf , Art .-Regt . 8/35, ein Knie-
linger Sohn , auf „Reinhold " vor Unteroffizier Lang auf
„Narzisse " und Oberbeschlagmeister Blanck auf „Rupprecht ",

Nach dem Rennen fand im Festzelt die Preisvertei »
[ uns statt .

Heute Montag vormittag ab 8 Uhr ist Stutenschan , nach-
mittags ab 14 Uhr F o h l e u v e r st e i g e r u n g . —t.

Das Land am Oderrkem im August
Die Augustnummer der uuter Mitwirkung des Landes -

fremdenverkehrs -Verbanöes Baden in Karlsruhe erscheinen-
den Zeitschrift „Land am Oberrhein " bietet dem Leser in Bild
un .5 Text hübs<be Beiträge , in denen die Reize des Landes
vorgeführt werden . Otto Gmelin macht mit uns eine Stipp -
visite im Schwarzwald und Friedrich Baker kleine reizvolle
Entdeckungen am Bodensee . In die wundei^ are Wutachschlucht
entführt uns Erich Hoell . Dr . Loßnitzer schildert Baden als
Land des Klimareichtums . Die Festsviele in Heidelberg und
Oetigheim . die neueröffneten Prunkräume im Mannheimer
Schloß , die Baden -Badener Große Woche und manches andere ,
was de» Reisende « fesseln kann , werden gewürdigt . .. j
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Frohe Stunden beim Sommerfeft der Stadtverwaltung
Sin Sommernachts »eft im Feftl,alle »aal

Bon vornherein kann gesagt werden , daß das Fest ebenso -
viel Frohsinn zu bereiten vermochte , als ei » Fest im Freien ,
das man ursprünglich im blumenreichen Ttadtgarteu begehen
wollte . Ader T o m m e r n a ch t s s e st e sind nun einmal an -
spruchsvoll, ' sie verlangen samtblauen Himmel , laue Winde ,
betäubenden Bluteuduft und das Flattern leichter Sommer -
gewänder .

Der Morgen des 5 . August sah nicht danach ans , diese
Wünsche ^ u erfüllen . Taubengrau hing der Himmel über dem
dunkileu Tommergrün der Bäume , von deren Blättern ein sei -
ner Sprühregen niedertropfte . Auch der Nachmittag lieh keine
schüchternen Hossnungen aufkommcn . und der letzte Rest von
etwa vorhandenem Optimismus zerfloß in dem unaufhör -
lichen Bindfadenregen , den uns das vergangene Wochenende
bescherte .

Geraume Zeit verstrich zwar , bis der letzte Stuhl des aro -
ßen F e st h a l l e s a a l besetzt war . und der KreiSmufikiug
der NSDAP . die Stadtverwaltung , ihre Gelolg -
schalt und die zahlreichen Gälte mit einem flotten Marsch
begrüßte . Im Saal herrschte reges Treiben . Man begrüßte sich
freudig , lachte und unterhielt sich , und die Kellnerinnen lie -
fen geschäftig , schäumende Biergläfcr und belegt « Brötchen

balancierend , zwischen den Tischen . Tas Ganze wurde vom
Mreismusikzug mit mannigfaltigen Borträgen gewürzt .

Eine besondere Attraktion des Abends war der Kunst -
radfahrer Sieg r ist , der sich aus seinem Stahlroß die
tollsten Kapriolen leistete und dastir mit stürmischem Beifall
belohnt wurde . Er suhr aber nicht nur aus einem gewöhn -
lichen Belo , sondern benutzte auch Fahrräder , auf die man
glaubte , nur einen Dreikäsehoch setzen zu können . Zur Ab -
wechflung bestieg er dann nur ei « Nad . wobei er bei einem
besonders luftigem Modell eine Leiter zum Aufstieg benötigte .
Nach dieser „Kunst und Komik auf Rädern " zeigten die Diemt -
vorstände gymnastische Freiübungen , tadellos ausgeführte
Handstände , in der Luft geschlagene Räder und Saltos ,
die vor allem durch ihre Diszipliniertheit und reibungsloses
Uebergleiten einer Bewegung in die andere bestachen . Viele
Lacher hatte auch die Gymnastik - Parodie auf ihrer Seite .
Mit dem Briganten - und Nixen tanz "

, der bet far -
bigem Scheinwerferlicht aufgeführt wurde , schloß der erste Teil
des Abends , und die Jugend , die vis ietzt geduldig auf ihren
Stühlen verharrt hatte , holte ihre Tanzbeine unterm Tisch
hervor , um sie im lustigen Takt der ersten Kapellen -
klänge zu schwenken . efa .

FeuerwehrHauptübung in Mühlburg
Tie Abteilung Mühlburg der Freiwilligen Feuerwehr

Karlsruhc -Turlach hielt am Samstag abend ihre diesjährige
Haupt Übung ab . Als Objekt für die unter Leitung des
Führers der Abteilung Mühlburg , Hauptbrandmeister August
Wen ner , stehenden Großübung wurde das Gebäude der
Firma Eichel « n . Heußer in der Hardtstraße zur Verfügung
gestellt . Dem Uebungsplan lag folgendes zu Grunde : Durch
Blitzschlag entsteht im südlichen Teil des Tachstuhlbodens
Feuer , das einen Junenangriss zur Bekämpfung des Brand -
Herdes notivendig macht . Ter von der Feuerfchutzpolizei
gestellte motorisierte Löschzng eilt zur Brandstelle . Da sich
das Feuer ausdehnt , werden eine Schiebeleiter und zwei
weitere Rohre vorgezogen . Schließlich hat die weitere
Ausdehnung des Feuers den Einsatz des 2 . Löschzuges zur
Folge ? dieser besitzt eine Motorspritze und eine mechanische
Leiter . Jetzt ist auch die Nordfront des Gebäudes in Mit -
leidenfchaft gezogen und muß die Bekämpfung des Feuers
von dieser Stelle aus in Angriff genommen werden . Zwei
Rohre werden über die Schiebeleiter und drei Rohre über
die mechanische Leiter vorgezogen . Dem Brandobjekt wird
schließlich mit 6 C - Rohren zu Leibe gerückt . Bald ist die Gc -
fahr gebannt und der Brand erfolgreich bekämpft .

Die liebung der Abteilung Mühlburg darf als gut ge-
lungcn bezeichnet werden . Führer und Mannschaften arbei -
teten ruhig , sicher und überlegt . Die Uebung hat gezeigt ,
daß die Abteilung Mühlburg der Freiw . Feuerwehr Karlsruhe -
Durlach als Helfer der als erster in Zlktion tretenden Feuer¬
fchutzpolizei vollaus ihren Mann stellt . Die Abteilung Mühl -
bürg ist allen Anforderungen gewachsen . Die Mannschaft
beseelt Pflichtbnvußtfein und Einsatzbereitschaft .

Beim kameradschaftlichen Beisammensein in der „Westend -
halle " im Anschluß an die reibungslos durchgeführte Uebung ,
die bei der Bevölkerung des Stadtteils Mühlbnrg wie immer
starkes Interesse fand , gab es bei der Kritik Worte des
Lobes und der Anerkennung für die Abteilung Mühlburg ,
so von Baurat Fischer von der Feuerschutzpolizei und
vom KreiSadjutant der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -
Durlach , Hauptbrandmeister Seiler . Wehrführer Heck
von Karlsruhe - Stadt und Wehrführer Walt her von
Karlsruhe - Land waren dienstlich verhindert . Das gesellige
Beisammensein verschönte die Feuerwehrkapelle der Abtei -
lnng Rintheim . — t.

Das Schwein »es kleinen Mannes öarf nicht
mehr gev cnöet werben

Durch ein « Verordnung zur Ergänzung der Vorschriften
über den Psändnngsschutz bei der Fahrnisvollstreckung , die
anch für die Ostmark und das Sndetenland gilt , erweitern
der Reichsjnstiz - und der Reichsinnenminister den Pfän -
dnngsschutz zugunsten weniger bemittelter Volksgenossen . Die
Verordnung bestimmt , daß Schweine nicht gepfändet
w er den dürfen , soweit sie zur Ernährung des
Schuldner ? , seiner Familie oder von Haus -
h a l t s a n g e h ö r i g e n , die ihm im Haushalt oder in der
Landwirtschaft helfen , erforderlich sind . Unzulässig ist auch
die Pfändung der zur Sicherung und znr Streu auf vier
Wochen erforderlichen Borräte , oder soweit solche Vorrät «
nicht vorhanden sind , des zu ihrer Beschaffung erforderlichen
Geldbetrages .

Die RSB im Kampf gegen die Tuberkulös»
Krankeuversichernngs - Abkomme «

Im Kay,pf gegen die Bolksfeuche Tuberkulose hat die
NSV . in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe „Private Kran -
kenversicherung " eine wichtige Abmachung getroffen . Danach
übernimmt die Private Krankenversicherung als die gesetzlich«
Organisation aller privaten großdeutschen Krankenversiche -
rungs - Unternehmungen für die vom Tuberkulofe - Hilfswerk
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt verschickten Versichert «« ,
die einen Leistungsan ' pruch an eine private Kranken « ! -
sicherung haben , die Kosten .

Die Leistungen sind nach den Tarifen und den allgemeinen
Berficherungsbedingungen für Krankenhansaufenthalt ausge -
richtet . In Fällen großer Bedürftigkeit empfiehlt die Fach -
gruppe „Private Krankenversicherung " ihren Unternehmun -
gen , auch über die vertragliche Leistungsfähigkeit hinaus Bei -
Hilfe zu gewähren .

Durch diese neue Maßnahme können die minderbemittelte »
Volksgenossen jetzt noch stärker in die Betreuungsaktion « in -
bezogen werden . Damit ist ein weiterer erfolgreicher Schritt
auf dem Gebiete der Gefundheitsförderung getan worden .

Tages -Anzeiger
Montag , 7. August 1989

Film : !
Atlantik : „ Nanu , Gle kennen Korff noch nicht ' -
«kapital : „ Die Frau ohne Vergangenheit "
Kammer : „ War es der im dritten Stock ? "
Gloria : „ Sonnenscheinchen "
Pali : „ Nächte in Neapel "
Rcsi : „ Tas blaue Licht "
Rheingold : „ Im goldenen Westen "
Tchauburg : „ Im goldenen Westen "
Nfa -Theater : „ Die Frau ohne Nergangen ? eij "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
«kin,rächt : Konzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Nacht . Aadarett , Tan », Villart »
Grüner Bann, : Tanz
Löwenrachen : Kabarelt — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Kon,er , — Tanz im Wintergarten

Regina : Kabarett — Tan »
Roderer : Tan ?
Kaffee de » Westens : Konzer , UN» Tanz

Tagesanzeiget Durlach :
Markgrafen : „ Hm Kamvk gegen den Wellfeind "
Skala : „ Margueriie : 8 "
tiiiimeiitaffec Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlußle Durlach . Tanz .

vie Deutsche flrbeitsfront
kreisrooltung Karlsruhe/Nti .,cammstraße15

Berufserziehungswerk der DAF., Bismarckstraße 16
Das Bernsser .- iehungswerk der DAF . führt Anfang September wieder

> iue Lehrgcmcinschaften für „ Kurzschrift " und „ Maschinenschreiben " für An »
fängcr wie für Fortgeschrittene durch . Voraussetzung für die Teilnahme ist
die Beherrschung der Deutschen Sprache in Wort und Schrift . Anmeldungen
zi diesen TagesleSrgemeinschaf .en . die vor - oder nachmittas durchgeführt
werden , werden bis zum 20 . August 1939 entgegengenommen . Später ein¬
gehende Anmeldungen können erst im November Berücksichtigung finden . —
i-sikichzeilig Weisen wir noch auf die vom 20 .—26. August ds . IS . zur Durch -
führung kommende „ Arbeitswoche für Bilanzbuchhalter " hin . Die Teilnahme »
gebühr beträgt -«5.— RM . Anmeideschlub ist am 12. August 1939. An -
Mkldungen sind zu richten an das Berufserziehungswerk der DAF . , Kreis -
waltung Karlsruhe , Bismarckstrabc lS , Telefon 7375, wo auch lebe gewünschte
Auskunft erteilt wird .

SOI7J7F RlR
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80. Fortsetzung
Mornen nickte zerstreut . Im Augenblick waren ihm alle

anderen Menschen vollständig gleichgültig . Dieser Dünckel
ist also Sibylls Vetter , überlegte er . Warum hat sie mir
das nicht gleich gesagt ? Wir hätten uns viel Kummer und
Aerger erspart .

Als die erwartete Dame eintraf , entdeckte Morney eine
gewisse Ähnlichkeit mit Sibyll , nur hatte Sibyll viel dunk -
lere Augen , dachte er . Er sah aber augenblicklich fast in
jedem Mädchen Sibyll . Aller Aerger , den sie ihm in den
vergangenen Tagen bereitet hatte , war vergessen , und als
ihn Dünckel aufforderte , irgendwo gemeinsam noch ein
„ gutes Tröpfchen " zu trinken , nahm er bereitwilligst an . . .

Das Schiff war längst abgefahren und er faß noch immer ,
auch nachdem das junge Paar ihn verlassen hatte , vor seinem
Wein . Und da war es zu jenem merkwürdigen Telefonge -
sprach gekommen , das Frau Gleisler zu den verschiedensten
Vermutungen Anlaß gegeben hatte . . .

Am Abend erschien der Bakteriologe und Antialkoholiker
plötzlich in der Gaststube und setzte sich an den Tisch zu
Karpenschnut , Schröder , Bedenk , wo anch Hansi Eylers , die
Künstlerin , weilte .

„Darf ich mich Ihrem Kreis anschließen ? " fragte er .
„Ich habe heute abend , trotz der ungeklärten Sache mit dem
Diebstahl , allen Grund , nach der Anstrengung der vergange -
nen Tage ein wenig zu feiern . Denken Sie "

, wandte er
sich an den Fabrikanten , „ ick, habe eine Entdeckung gemacht ,
hinter der ich schon monatelang sitze . Verstehen Sie etwas
von Spaltpilzen ?"

„Nein , nein "
, wehrte Karpenschnut ab , „ aber es freut

mich , wenn Sie mit Ihrer Arbeit Erfolg haben ."

, , .̂ a "
. atmete der Gelehrte tief aus und whr mit feinen

nervösen Händen durch das tiefschivarze Haar , von dem
Schröder boShafterweise behauptete , es sei gefärbt : so schwarz
seien nicht mal die echten Italiener oder Svanier !

„Endlich wird meine Arbeit belohnt ! Und wenn ich Sie
bitten dürste , heute abend ein wenig mit mir zu feiern ,
würden Sie mir eine große Freude bereiten ."

Da alle damit einverstanden waren , bestellte er Sekt , das
einzige Getränk , von dem er nippen könne , wie er sagte .

In der „Schwarzen Katz" hatten sie nur noch drei Flaschen
Sekt , und als diese ausgetrunken waren — der Kreis hatte
sich inzwischen erweitert : Herr Zumkeller war hinzugekom -
men , die beiden Töchter des Hauses waren ebenfall ? ein -
geladen worden — wurde Refl in den „ Seesteg " geschickt, um
weitere sieben Flaschen zu holen . Schröder hotte sich sofort
bereit erklärt , mitzukommen , und so wurde Resl um das Ber -
gnügeu , mit dem Musiker ein ivenig allein zu sein , gebracht .

Im „ Teesteg " lud Herr Schröder dann noch den Oberlehrer
Hertel ein . der diesmal sofort und ohne sich zu sträuben , mit
in die „Schwarz « Katz " ging . . .

vo -Us Jr -t '& d - wi ^uMer

Wer am meisten trank , war nicht festzustellen . Jedenfalls
konnte beim Bakteriologen von „Nippen " keine Rede sein , er
trank mannhaft ! Sibyll saß sehr ängstlich am Tisch , denn sie
wartete immer darauf , daß der Agent an seine Drohung er -
innern würde , aber er sprach überhaupt kein Wort mit ihr, '
er tat , als hätten sie niemals über Negenversichcrungsbeschlüssc
miteinander verhandelt .

Kurz vor Mitternacht erschien Frau Gleisler und schickte
die beiden Mädchen zu Bett .

„ Bei solchen Trinkgelagen habt ihr nichts zu suchen "
, zankte

sie im Flur ihre Töchter aus . „Uebrigens ist der Maler wieder
eingetroffen und hat seine Rechnung auf Heller und Pfennig
bezahlt . Der hat auch zu schwer geladen und erzählte lauter
wirres Zeug . Heute mittag habe er den jungen Dünckel in
Konstanz getroffen und es sei wunderbar , daß der nur ein
Vetter sei und lanter solche Sachen . Ich hab ' s eben noch „dem
Polizei " sagen lassen , vielleicht finden sie den Hochstapler noch.
So , und nun gebt sofort ins Bett . Es sieht übrigens aus , als
würde sich ein Gewitter zusammenziehen . Tas war ja mal
wieder eine Schwüle heut . „Na , dann bekäme der närrische
Schröder doch noch mal seinen Regen "

, sagte sie und trat ans
Fenster .

Anch Silinll und Resl schauten in die Nacht hinaus . Der
Himmel war schwarz verhangen , und unheimlich wie eine
dunkle , bleierne Masse lag der See da .

„Tas gibt kein Gewitter "
, behauptete Resl , weil sie Sibyll .

die ganz blaß geworden war . trösten wollte . „Die Wolken
ziehen nach Konstanz zu . und Gewitter kommen doch immer
von der anderen Seite ."

Im Garten jaulte Dago , und die kleineti Ferkel guickten
unruhig .

„ To ein Einfall !" schalt Frau GleiSler . „ Uns Ferkel ins
Haus zu bringen ! Hoffentlich bleibt er nicht allzu lange . In
alles steckt er seine Nase , der Dünckel . Dauernd spricht er von
„ unserem " Betrieb . Wegen der paar Kröten , die er drauf hat ,
braucht er sich nicht so wichtia zu nehmen . Vielleicht kriegt er
sie schneller zurück , als ihm lieb ist . Ietzt aber ins Bett mit
euch"

, sagte sie unvermittelt , als erinnere sie sich erst jetzt
wieder , weshalb sie die Mädchen gerufen hatte . Tann schritt
sie in die Gaststube zurück .

-I-

Mornen . den sie längst im Bett glaubte , vesand sich nun
aber ebenfalls mitten unter den Zechenden . Allerdings trank
er nichts , sondern saß still am Tisch und hörte den anderen zu .

Frau Gleisler warf ihm einen mißbilligenden Blick zu ,
aber er schien ihn nicht zu verstehen .

Da eigentlich niemand auf sie achtete , überließ Frau GleiS -
ler den zechenden Kreis sehr bald wieder sich selbst und ging
gähnend hinters Büfett , um die Mamsell abzulösen .

Schröder redete lanae und eindringlich auf den Oherlehrer
tin . Ja , er sprach offenbar sogar von der Regenlotterie , und
es nutzte Morney nichts , den Wäschevertreter durch andere

Themen ablenken zu wollen : der Oberlehrer war hartnäckig
und kam stets von neuem daraus zurück , so oft Morney auch
von etwas anderem begann . Schließlich rief der Maler Schrö¬
der auf die Seite und machte ihn darauf aufmerksam , daß nach
der Abmachung von dem Sonderangebot nicht gesprochen wer -
den dürfe .

„ Jetzt ist 's ohnehin schon gleich "
, schrie Schröder , „regnen

wird ' s nun doch nicht mehr und zahlen müssen wir auch . Wes -
halb soll mein Freund , der mir zudem noch einen Auftrag im
„ Seesteg " verschaffte , nichts davon wissen ?

Da der Maler ihn aber energisch um Stillschweigen bat ,
versprach er , nichts mehr zu reden , obgleich es nun sowieso
schon zu spät war , denn das meiste wußte Herr Herlet bereits .
Schröder hatte ihm sogar anvertraut , daß er von dem Ver -
sichernngsagenten Zumkeller wußte , daß die „Schwarze Katz "
gar nicht versichert sei .

Als Schröder und der Maler wieder neben ihm saß«n ,
schmunzelte der Oberlehrer fröhlich vor sich hin : Nun wünschte
er den Regen förmlich herbei , und er freut « sich schon, noch
vor seiner Absahrt diesen Trumps vor Wilhelm ausspielen zu
können . Es sah nämlich doch verdammt nach Gewitter aus ! . . .

Tie letzte Flasche war getrunken , und der Bakteriologe
hatte bis zum Schluß wacker mitgez « cht . Von einem Abstinenz -
ler konnte an diesem Abend kaum mehr gesprochen werden .
Seine Reden waren übrigens alles andere als wissenschaftlich
gewesen . Aber außer Mornen , der wieder ziemlich nüchtern
und deshalb etwas hellhöriger war , hatte niemand etwas da -
von wahrgenommen . Herr Karpenschnut und Herr Zumkeller
bemühten sich eisria um die Sängerin , die sich anstrengte , ihr «
Gunsi möglich gleichmäßig an beide zu verteilen .

Meine Helene hat Gespenster gesehen , lachte Herr Karpen -
schnnt . Daß Hansi den Gelehrten kaum kennt , hat man ja heute
abend gemerkt !

Und als die Gesellschaft endlich ausbrach , hatte sowohl der
Likörfabrikant wie der Versirberungsmann das Versprechen ,
die Künstlerin morgen zum Baden rudern zu dürfen .

Aber am narf ' ^ n Morgen bekam weder Karpenschnut noch
der Agent die Sängerin zu Gesicht , so ausgiebig die beiden sich
auch in der Nähe des Bootsstegs herumdrückten .

*

Mitten in der Nacht fuhren in einem kleinen Dörfchen am
Obersee am Wirtshaus „Zum lachenden Engel " zwei Herren
im Auto vor . Es dauerte lange , bis sie den Wirt heraus -
geklopst hatten , und als dieser endlich erschien », machte er zu -
erst mal seiner Empöruna Luft . weil man ihn aus dem besten
Schlaf gerissen habe . Mißtrauisch betrachtete er die beiden
Männer , als er aber etwas von Polizei hörte , gina er er -
schrocken seine sämtlichen Sünden bis zur Ickten Schwarz -
schlackitung vor zwölf Jahren durch , denn das Verlangen nach
dem Fremdenbuch schien ihm nur billiger Borwand für . den
nächtlichen Besuch zu sein .

Glücklicherweise erschien bald seine bessere Halste .
Ob man mit solchen Dingen nicht warten könne , bis es

Taa sei . fragte sie.
Tie Beamten lienen sich nicht stören .
Ter eine klanvte das Fremdenbuch zu und legte es auf den

Tisch zurück . . Wieder nichts !" sagte er . sraate aber vorsichts -
halber die Wirtin , ob heute niemand hier übernachte .

( Fortsetzung folgt .)
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Festwoche in Meersbmg
Am 8« 10. und 12. August Schloßkonzerle unter der Schirmherrschaft von Innenminister Bflaumer

Eijener Bericht der Badiscben Preise

l . Meersbnrg » 7. August . Es strömt , quillt unö lebt in den
mittelalterlichen Straßen unö Gäßchen Meersburgs . Tau -
icnde unö Abertausenöe lassen sich verzaubern vom Boden -
see unö seiner Landschaft. Von Meersburgs Höhen herab
schauen sie in das große Wasser der Alemannen unö sinnie -
ren um ein Rätsel . Wie ein Funke liegt es zwischen den
Menschen unö dem Schöpser unö kaum einer kann seine
Zpannung ermessen . Ihr Kraftfeld ist öie Weite , die Tiefe ,
jas Reizvolle und öas Gewaltige . Sie strömt in das Blut
Aber und drängt in die Fernen , in öenen wir nichts mehr
flar schauen, weil wir es nicht fassen können . Das Unfaß¬
bare erregt uns . Und vielleicht erst , wenn wir im Ritter -
saal öes Alten Schlosses in den Serenaöen - Konzer -
ten sitzen unö ein ^ Cremona - Geige Beethovensche Melodien
erklingen läßt , da flute Ruhe in unser Herz zurück. Man
fühlt ja , das ist es , das muß sein, was uns ins Blut hinein -
ruft.

Alles , was Meersburg in uns anrührt und im geheimen
weckt , ersteht in diesen Tönen , taucht aus öer Tiefe auf , in
der es schlummerte , lacht, neckt , schwärmt unö singt in
Menschengestalt. Das ist öas große Erlebnis , öas öie Staöt
Meersburg ihren Sommergästen während öer Festwoche
am 8 . 10 . und 12 . August schenkt . Künstler wie Pros .
Karl Erb , Ursula von Diemen , Prof . Ruoff , Pros . Valentin
Heirtl, Prof . Suttner unö öas Konstanzer Streichquartett
unter dem verdienstvollen Leiter Otto Keller wurden dazu
verpflichtet.

Am ersten Abend , dem 8 . August , wirö Prof . Karl Erb ,
als unvergleichlicher Interpret , neben Schubertlieöern den
Lieöerkreis Beethovens : „An öie ferne Geliebte " vortragen .
Tiefe Lieöer werden die Gäste mit Beethovens innersten Ge-
fühlen und Empfindungen erfüllen , öie einem Historiker auf
anderem Wege wohl immer ein Geheimnis bleiben werden .
Dazwischen spielen Prof . Ruoff , Otto Keller und Suttner
der erste Waldhornist der Münchener Staatsoper unö viel -
leicht der erste seines Fachs , öas Walöhorn -Trio op . 46 von
Johnnes Brahms . Dieses Trio ist einzigartig . Die
Hauptthemen öes 1 . und letzten Satzes beweisen , mit welcher
Liebe und Verständnis sich Brahms in öen Charakter dieses
Instrumentes vertieft hat . In öie einfache und liebliche
Melodik öieser Sätze fügt sich ein von Schwermut getragener ,
wunderbarer langsamer Satz ein .

Der zweite Abend am 10. August gehört Robert Schu-
mann . Gerade in jenem Dichten und Dämmern öer Seele ,
jenem sich von „Innen beschauen", wird er alle in öieser
Landschaft besonders ansprechen . Das Sinnieren und Grü -
beln über sich unö öie ganze Welt verbindet sich in ihm mit

einer öer schönsten Eigenschaften unseres Volkes : dem
Humor , der zwischen Freud und Leiö schwebt und unter
Tränen lächelt . Sein Klavierquintett op . 44 Es -dur , vor¬
getragen von Prof . Ruoff und dem Konstanzer Streichquar -
tettt wird öen 2. Abenö eröffnen . Wir besitzen in diesem
Quintett einen herrlichen Ausschnitt aus Schumanns Leben,
ein echtes Stück „Dichtung unö Wahrheit "

. Am gleichen
Abend hören wir noch öas dritte der öret Streichquartette in
A -dur , das als eines öer schönsten seiner Werke anzuspre -
chen ist.

Ursula von Diemen , die beliebte Berliner Sopranistin ,
wirö die Besucher öer Schloßkonzerte dazwischen mit öem
Liederzyklus : „Frauenliebe und Leben " überraschen . Schubert -
keuner werden sich immer wieder gern öer Ausdrucksfähig -
keit erfreuen , die Schumann am Klavier gezeigt hat und öie
den zartesten Schattierung gerecht wird , durch öie sich die-
sex Liederzyklus besonders auszeichnet .

Mit öem prächtigsten Werk Anton Bruckners : „Quintett
in F" — entstanden 1879 in Wien — wirö öer dritte
Abend am 12. August seine Eröffnung finden . Daraus
nimmt öas einzigartige Adagio in Ges - dur in der ganzen
Literatur eine Sonderstellung ein . Das Konstanzer Streich -
quartett ( Müller , Schmitt , Faßbender ) unter Leitung von
Otto Keller wird im Verein mit Prof . Härtl , öem Bratschisten
öes Münchener Akaöemie - Quartetts , deshalb das Beste geben
unö seine hohe Kunst im Quartett zeigen . Anschließend singt
Ursula von Diemen vier Brahms '

sche Volkslieder . Mit
Brahms A - moll -Quartett , vorgetragen vom Konstanzer
Streichquartett werden die diesjährigen Schloßkonzerte in
Meersburg beschlossen .

Ans die Bühne öer Schönheit entrückt öie wuuöervolle
Szene öes Neuen Schlosses öiese Schloßkonzerte . Die hellen
Mauern , der Treppenaufgang Balthasar Neumanns , die
Fenster und öas herrliche Deckengemälde sprechen mit Ein -
öringlichkeit von glanzvollen Festen unö von öer Gleichheit
menschlichen Geschehens zu allen Zeiten . Die Verklärung öes
Herzens aber , öie öurch öie Musik verwirklicht wirö , ver -
mählt sich mit dem Begreifen um Leben unö Tod , Ernst und
Spiel und öarum in öen Gründen beheimatet ist, aus öenen
öer Quell öes Bilöens entspringt . Diesen Quell selber rau -
schen zu hören , das ist die seltene Begnadung , mit der
Meeresburg die Aufzunehmenden beglücken mag. Möge jeöer
einmal öies fühlen ! So werden öie Augusttag « , öie unter
öer Schirmherrschaft von Minister Pflaumer stehen, und
unter dem Motto „Deutsche Romantik " Freude bringen ,
wieder zum tiefen Erlebnis .

Leichtsinn mit öem Leben gebüßt
Mannheimet Schülerin im Kinzigtal tödlich verunglückt - Sie hatte sich an einen Lastzug angehängt

Schenkenzell » 7. Aug . Aus tragische Weise wurde hier
am Samstag ei» junges Menschenleben vernichtet. Zwei
Schülerinne« , Schwestern aus Mannheim » die sich
ans Ferienfahrt befanden und von Freudenstadt über das
Kinzigtal zum Bodensee wollten » hatte« sich links und
rechts a « eine « Lastzug angehängt , «m leichter
vorwärts zu kommen. In der Nähe des Bahnhofs in Schen-
kenzell war der Lastzug gezwungen » einem entgegenkommen¬
den Verkehrsteilnehmer auszuweichen und drückte dabei die
rechts fahrende Radfahrerin gegen den Straßenrand . Sie
wnrde zu Bode « geworfe « und vom Hintere » Auhä « -
ger überfahre » . Mit schwere » Arm - »nd Schulterver -
letzuugen wurde sie ins Kraukenhans Schiltach überführt» wo
sie in den Abendstunden an innerer Verblutung verschied .
Es haudelt sich »m die 14jährige Gertrud Tegtmeier aus
Mannheim .

Dieser bedauerliche Unfall ist eine ernste Warnung an
alle Eltern , ihre Kinder auf die Folgen des leichtsinnigen
AnHängens an Kraftfahrzeugen immer wieder aufmerksam
zu machen . Den Kraftfahrer trifft im vorliegenden
Fall keine Schuld, ' er hat von dem Unfall überhaupt
nichts bemerkt und ist weiter gefahren , ohne daß die Num -
mer öes Lastwagens bekannt ist . Auch die Fahrtgenoffin be -
merkte erst später öen Unfall ihrer Schwester .

l. Ketsch : Leiche g e l ä n ö e t . In der Gegenö von Speyer
ertrank am Samstag öer 19jährige Postaushelfer Dörr beim
Baden im Rhein . Nunmehr konnte seine Leiche unterhalb von
Mannheim gelänöet werden . Dörr wirö hierfür letzten Ruhe
bestattet werden .

Erfolgreiche badische Iiegenzüchter
Rreisträger bei der badischen Landesziegenschau in Offenbuvg - Ziegenzüchterverein Bruchsal erhält das Staatsehrenschild

Eigener Bericht der Badiscben Presse

wgr . Offenburg » 7. Aug . Wie öie „Badische Presse "
in ihrer Sonntckgausgabe schon ausführlich berichtete , wurde
am Samstag die zweite L a nö e s z ie gen s ch au m
Ossenburg eröffnet . Die mit großer Sorgfalt aufgebaute
Schau , die eine Reihe interessanter Souderabteilungen ent -
hält , ist dem hohen Stand der basischen Ziegenzucht entspre -
chenö wieder mit bestem Zuchtmaterial beschickt worden , so daß
anläßlich eines am Samstag abend stattgefunöenen ZUchter-
abends wieöer zahlreiche Preise und Ehrenpreise vergeben
werden konnten , deren Liste wir nachstehend veröffentlichen :

Ehrenpreise
Ziegenzüchterverein Bruchsal — das Staatsehrenschild fllr beste züchterische

Leistungen fllr ausgestellte Sammlung der Weißen deutschen Edelziege :
Ziegenzüchterverein « » » » cnheim — silberne Medaille des Reichsbauernführers

fllr die ausgestellte Sammlung der bunten deutschen Edelziege :
®wil Grundel , Bruchsal . Ehrenpreis des Reichsminifters f . Ernähr u . Sandln . ;
Tobias Philipp , Bruchsal , Eprenpreis d . Reichsminifters f. Ernähr , u . Landw . :
Fritz Eckert , Bruchsal . Ehrenpreis des Landesbauernsührers Baden :
Ernst Greiher , Leutershausen , Ehrenpreis deS Landesbauernfllhers Baden ;
Karl Dulgieber , Bruchsal , Ehrenpreis d. Bad . Landesschwetnezüchterverbandes :
Joh . Hepperler , Hausen im Tal , Ehrenpr . d . Landesverb . Bad . Rinderzüchter :
Peter Seiler , Mtlubbeim , Ehrenpreis tzes Badischen Pferdestammbuches :
Emil Grundel , Bruchsal , Ehrenpreis der Stadt Ossenburg :
Wilhelm Kling , Bruchsal , Ehrenpreis der Standard -Werte :
Augusl Witsch , Planks,adt , Ehrenpreis des Landesgruppenvorsitzenden ;
Alfred Waldstedt , Karlsruhe -Rüppurr . Ehrenpreis d , Land ' sfachgruppenvorf . :
Gemeinde Nenzingen . Ehrenpreis des Berlages für Kleintierzucht Tortmund :
Augusl Schümm , Koniasbach , Ehrenpreis dep Zuchtwarte :
Konrad Schatz . Nenzingen , Ehrenpreis der Sladt Bruchsal :
Wilhelm Völker , Plankstadt , Ehrenpreis der Kreisfachgruppe Heidelberg :
Heinrich Wein , Altluhheim , Ehrenpreis der Kreisfachgruppe Bruchsal :
Friedrich Bender , Altlutzheim . Ehrenpreis der Kreisfachgruppe Offenbug :
?\ofef Lutz , Göggingen . Ebrenvrcis der Kreisfachgruppe Tchwarzwald :
August Kunz . Rippenweier , Ehrenpreis der Kreisfachgruppe Lörrach :
Johann Riedinaer , Kuppenheim , Ehrenpreis d. Ziegenzüchlervercins Bruchsal :
Robert Kraft , Elchesheim , Ehrenpreis der Gemeinde Weisweit .

Preise für Züchtungsgruppen
Weifte deutsche Edelziege

Böcke : erster Preis : Gemeinde Nenzingen — zweite Preise : Stadt Lahr , Stadt
Bruchsal , Sladt Bruchsal , Gemeinde Altlutzheim , Gemeinde Meitzenheim .

Ziegen , 1936 und früher geboren : erste Preise : Kling -Bruchfal , Emil
Grundel -Bruchfal , Fritz Eckert -Bruchsal , August Mitsch -Plankstadt , Konrad
Schatz -Nenzingen , Ernst Grether -Leutershausen , August Kurz -Rippenweier ,
Alfred Waldstedt - Karlsruhe -Rüppurr , August Schümm - Königsbach . —
Zweite Preise : Adolf Kaucher - Stein , Rupert Frey -Heidelberg , Karl
Dickgietzer -Bruchsal , Robert Schlegel -Slein , Hermann Geitzer -Meitzenheim ,
Karl Leonhard -Bretten , Nikolaus Helfert -Rippenweier , Emil Nerpel -Sins -
heim , Emma Fuchs -Stein .

Ziegen , 1937 geboren : E r st e Preise : Wilhelm Völker -Planlstadt , Heinrich
Weitz -Altluhheim , Peter Sauter -Altlubheim , Emil Grundel -Bruchsal , Franz
Mahl -Wiesental , Karl Berlinghoff -Planlstadt . — Zweite Preise :
Friedrich Bender -Altlutzheim , Friedrich Engelhorn -Altiukheim , M . Schanz .
Hoppetenzell , Josef Uhl -Karlsruhe -Rüppurr , Aug . Kern -Königsbach , Peter
Klohr -Leutershausen .

Ziegen , 1938 geboren : Erste Preise : Karl Dickgieber -Bruchsal , Friedrich
Bender -Altinscheim , Tobias Philipp -Bruchsal , Willi Bürtel .Bruchsal , Karl
Haberkorn . Stein . — Zweite Preise : Franz Mahl -Wiesental , Adam
Fath -Rlppenweier , Gustav Surbeck -Dinglingen , Alberl Köchlin -K.-Rllppurr ,
Wendelin Armbiust II , Oberhausen .

Erster Sammtungspreis : Ziegenzuchtverein Bruchsal : zweite - ammlungspreife :
Ziegenzuchtvereine Altlubheim , Slein und Nenzingen .

> Bunte deutsche Edelziege

Böcke : Erster Preis : Gemeinde Kuppenheim — Zweiter Preis : Stadt Lillin -
gen .

Ziegen , 1936 und früher geboren : Erste Preise : Ludwig Kolb -Kuppen -
heim , Johann Riedinger -Kuppcicheim , Josef Lutz -Göggingen . — Zweite
Preise : Walburga Weber -Stühlingen , Maria Storz -Lillingen , Babtist
Simon -Pillingen .

Ziegen , lgz ? geboren : Erster Preis : Johann Heppeler , Hausen im Tal .
Zweiter Preis : Walburga Weber -Stühlingen .

Ziegen , 1938 geboren : Zweiter Preis : Johann Hasner -Göggingen .
Sammlungspreise : Erster Preis : Ziegenzüchterverein Kuppenheim . —

Zweiter Preis : Ziegenzüchterverein Göggingen .

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Aus Nordbaden

Wie mau es nicht mache» soll
l. Eppiugeu » 7. Aug . Ein junger Mann von hier wollte

einmal den Genuß öes selbsttätigen Fahrens verspüren . Er
bestieg kurzerhanö ohne Führerschein unö ohne Kenntnisse
eine abgestellte Zugmaschine und ratterte mit dieser los . Als
er in eine Seitenstraße beim Autohaus Preusch einbog , geschah
es öann : Er streifte die Hauswand öes Autohauses Preulch ,
beschädigte aus der Gegenseite einen Personenkraftwagen , stteß
wieöerum bis zur Hauswand löes früheren Amtshauses ) vor
unö beendigte seine Zickzacksahrt mit einem wuchtigen Zusam -
menstoß gegen einen abgestellten Personenwagen . Personen
kamen zwar nicht zu Schaöen , aber öer Wagen , öer als
„Hemmschuh" Verwendung sanö , wurde schwer beschädigt. Eine
sehr kostspielige Fahrt , öie neben den Sachschäden auch noch
eine gerichtliche Strafe nach sich ziehen wirö .

Der „Mäusekönig " von Sulzfeld
l. Sulzfeld ( ß . Breten ) , 7. Aug . Zur Bekämpfung der ver -

öerblichen Mäuseplage , deren Umsqng leiöer noch nicht abge-
nommen hat , hatte vor einiger Zeit die Gemeindeverwaltung
eine Prämie von 2 Psg . pro Maus ausgesetzt . Die Jugend
ergriff öie günstige Gelegenheit unö uahm sich öes Fanges
mit Eifer an . Aber trotzdem bleibt ein Fangergebnis von 200
Stück , öas einer öer Mäusejäger an einem Tage erzielte , ein
Glanzstückchen, das nur der Nachahmung empfohlen weröen
kann . Mit solchen Leistungen wird manches öentsches Volks -
gut vor dem Untergang gerettet .

*
K. Weinheim : Neuer Leiter des Finanzamtes .

An Stelle öes nach Karlsruhe an öas Oberfinanzpräsidium
versetzten Leiter des hiesigen Finanzamtes , Regierungsrat
Brenner , wurde Regierungsrat Roesler vom Finanzamt
Stockach nach hier versetzt . Die feierliche Einführung erfolgte
im geschmückten Sitzungssaale des Rathauses durch Ober -
finanzpräfident Dr . Weide mann (Karlsruhe ) .

Mannheim : 91 Iahre alt . Altveteran von 1870/71 , Karl
Helsmann , feierte in geistiger und körperlicher Frische feinen
91. Geburtstag .

Schwetzingen : Treue Dienste . Für 50jährige treue
Dienstleistung wuröe öem Prokuristen Jakob Hirsch das
Treuöienst - Ehrenzeichen verliehen .

Slidbaden und Sochrwn
Zum Gausängertag in Freiburg

Freiburg , 7 . Aug . Am 2« . unö 27. August sinöet , wie öie
„Baöifche Presse " bereits am Sonntag meldete , in Freiburg
der Gausängertag öes Sängerganes Baden statt . Abordnnn -
gen von über 1400 Vereinen weröen öaran teilnehmen . Am
Vorabend gibt öie Sängerschaft Freiburg in der Stäöt . Kunst -
unö Festhalle ein großangelegtes Chor - Konzert , öas
Werke oberrheinischer Komponisten zur Uraufführung bringt :
Chorlieder von Heinrich Zöllner , öem damit eine besondere
Ehrung zu seinem 83 . Geburtstag zuteil wirö , ferner Lieder
von Julius Weismann . Franz Philipp . Albert Neininger .
Eberhard Luöwig Wittmer und Fritz Koelble .

Für Sonntag vormittag ist eine Feierstunde vorge -
sehen, deren Vortragsfolge sich in ein Gedenken und in ein
Bekenntnis teilt . Männerchöre von Kurt Lißmann . Richard
Trunk und Armin Knab mit verbindenden Texten öes Dich-
ters Hermann Burte umrahmen öen Vortrag öes stellvertr .
Sängergausührers Professor Dr . Joseph Münch : .Die natio -
nale Idee in öen deutschen Männerchören .

" Nach der Sanpt -
Versammlung , in öer Sängergausührer Karl Schmitt den
Geschäftsbericht geben wirö . findet auf öem Müusterplaiz eine
öffentliche Kundgebung statt . Hier spricht neben öem Hoheits -
träger der Partei der Sängergausührer über die Aufgaben
öer Männerchöre in Gegenwart und Zukunft .

Herbolzheim (Amt Emmendingen ) : BöserStnrz . Ein
Motorraöfahrer kam in der Bismarckstraße zu Fall . Während
der Fahrzeuglenker glimpflich öavonkam . erlitt fein Sozius -
fahrer , der 19 Jahre alte Metzger H . Schutzenbach. eine Schä¬
delbasisfraktur . _

Lausenburg lBaöen ) : 93 Jahre alt . Am heutigen Mon¬
tag kann die älteste Enwohnerin Lansenburgs , Frau Regina
Meier . Witwe , ihr 93 . Lebensjahr vollenden . Das greise Müt -
terchen ist schon mit 20 Jahren erblindet .

Grießeu Ob. Waldshut ) : L a u r e n t i m a r k t . Donners¬
tag . den 10. August , findet hier öer als Waren - , Nutzvieh - unö
Schweiuemarkt weitum bekannte Laurentimarkt statt .

Aus MchvarMetw
Reife Feigen an der Weinstrahe

Gleisweiler , 7 . Aug . In öen ersten Augusttagen konnten an
der Weinstraße öie diesjährigen ersten reifen Felgen geerniet
weröen .

Schwenningen bekommt Briefträgerinnen
Schwenningen . 7 . Aug . Tie Post wird hier demnächst von

Briefträgerinnen ins Haus gebracht werden . Ter Mangel
an männlichen Arbeitskräften ist s.o stark , daß sich das hiesige
Postamt genötigt sieht , weibliche Kräfte zur Zuftelluna ver
Post an öie Einwohnerschaft einzustellen .

Lochwasser am Sbmhem
rl . Kehl , 7. Aug . Vom Rheintelegraph eingetroffenen Mel -

düngen zufolg « ist öer Wasserstand des Rheins im Lause des
gestrigen Sonntags beträchtlich gestiegen . Nachdem öer
Pegel in Kehl um die Mittagsstunde noch 390 cm an -
zeigte , erreichte er bis gestern abend 18 Uhr 410 cm , was
aber in keinem Verhältnis steht zu öen oberbaöischen Mel - .
öungen . Während Waldshut am Samstag noch 855 cm
verzeichnete , meldete man um dieselbe Abendstunde von dort
bereits 47g cm. In B r e i s a ch hat sich der Wasserstand
gestern nachmittag einmal etwa eine Stunde auf derselben
Basis gehalten , um dann weiter zu steigen. Tic Wasser-
Verhältnisse sind — verursacht durch die vielen örtlichen Ge -
witterregen — sehr verschieden , doch sprechen alle Anzeichen
dafür , daß die unteren Gebiete einen weiteren Anstieg des
Wasserstandes zu erwarten haben , der gegebenenfalls die
Rheinfchiffahrt zum Stillstand bringen könnte.
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Komödie um ein berühmtes Gemälde
Die Walieau -Kopie , die echl war - Bilderschmuggler überlisten die Newyorker Zollbehörden

Tas Geheimnis um den Tiebstahl öes berühmten Wat -
teau - Gemälöes „L 'Jndifferent "

, das aus dem Pariser Louvre
spurlos verschwand , ist bis heute noch nicht aufgeklärt , ob -
wohl dieser Tage die Newyorker Abendblätter die Sen -
sationsmelöung brachten , das gestohlene Bild sei unter dem
Gepäck eines soeben mit einem Transatlantikdampfer ein -
getroffenen Passagiers der dritten Klasse gesunden worden .
Tiefe Nachricht erwies sich als ein Irrtum , da es sich bei
dem von den Zollbeamten entdeckten Gemälde zwar eben-
falls um ein Werk von Watteau , einen jungen Mann öar -
stellend, handelte , jedoch nicht um den verschwundenen „In -
different ". Tie Einzelheiten dieses merkwürdigen Falles be -
leuchten in aleicher Weise den B i l d e r s ch m u g g e l , der in
zunehmenöem Maße nach den Bereinigten Staaten betrieben
wird , wie auch die mangelhaften Kenntnisse amerikanischer
„Kunstsachverständiger "

, die in jüngster Zeit durch eine Reihe
von grotesken Betrügereien gründlich blamiert worden sind .

Als die Zollbeamten triumphierend die zusammengerollte
Leinwand aus dem Gepäck des erwähnten Passagiets , der
«ms Frankreich kam , entfalteten , glaubten sie, einen großen
Fang gemacht zu haben . Man rief die Sachverständigen her -
bei , öie zunächst der Meinung waren , den „Indifferent " von
Watteau vor sich zu haben . Das erkannten sie später als
Irrtum und rückten dann auch von ihrer ursprünglich
geäußerten Ansicht, ein Original - Werk von Watteau vor
sich zu haben , ab . nachdem sie die Signatur untersucht
hatten , welche lautete : „Nach dem Original von
Watteau "

. Man bezeichnete das Gemälde daraufhin als eine
„ausgezeichnete Kopie eines Watteau - Werkes " und ließ den
Reisenden anstandslos die Zollschranken passieren .

Kurze Zeit später konnte man das Gemälde als „echten
Watteau " in einer Newyorker Kunsthandlung bewundern .
Abermals nahmen die Experten Untersuchungen vor , und
diesmal mußten sie wohl oder übel öas Gutachten abgeben ,
daß es sich nicht um eine Kopie , sondern tatsächlich um ein
Watteau - Bild handle , zumal auf Rückfrage in Frank -
reich bestätigt wurde , daß das Gemälde ordnungsgemäß von
einer Pariser Privatgalerie erworben worden war . Um den
Zoll zu „sparen "

, hatte man die Original - Zignatur Wat -
teans übermalt und „nacki einem Original von Watteau "
darüber geschrieben . Ter Bluff glückte dank der Unsicherheit
der Experten , und nun bemühen sich die Zollbehörden ver -
gebens , der Hintermänner dieses Schmuggel - Tricks habhaft
zu werden . Jedenfalls wurde dadurch , daß das Bild fälsch -
lich als „Fälschung " erklärt wurde , ein ansehnlicher Betrag
verdient .
Oer Fälscher denunziert sich selbst

Es ist das nicht der erste Fall , daß man die amerikanischen
Zollbehörden über öen wahren Wert eines Bildes zu tau -
schen versucht , indem man die Original - Signatur übermalt
und es als Kopie ausgibt . Taß sich dieser Trick mitunter
aber auch umgekehrt anwenden läßt , beweist der Fall des
„Falschen Raffael "

, der — er spielte sich bereits vor
Jahresfrist ab — den Kenntnissen öer amerikanischen Ex-
perteu gleichfalls nicht das beste Zeugnis ansstellt . Ein
Newyorker Kunsthändler sah bei einem Besuch in Paris , wie
ein junger Mann im Louvre ein großes Gemälde von
Raffael kopierte . Die Kopie war so hervorragend , daß der
Kunsthändler daraus Kapital zu schlagen beschloß .

Er gab dem jungen Maler eine ansehnliche Anzahlung ,
tiurch die er die Kopie erwarb , verlangte aber von ihm , er
müsse auch die Signatur von Raffael so naturgetreu wie
möglich nachahmen . Trotz einiger Bedenken willigte der junge
Mann ein und war doppelt erfreut , als wenige Tage später
sein Auftraggeber erneut erschien und ihm bedeutete , es sei
doch ungerecht , wenn öer begabte Kopist seinen eigenen
Namen verschweigen müsse. Er solle daher die Raffael -
Signatur übermalen und darüber schreiben : „Nach dem
Original von . . (folgt der Name des Herstellers der

Kopie ) . Zufrieden lieferte öer junge Künstler sein Werk ab
und erhielt das Honorar .

Ter Kunsthändler lagerte die Rassael -Kopie ein Jahr
lang in einem feuchten Kornspeicher , damit sie die not -
wendige „Patina " erhielt . Tann trat er die Uebersahrt nach
Newyork mit öem Bilde an , nicht ohne sich vorher in einem
anonymen Brief an die amerikanischen Zollbehörden selbst
zu denunzieren . In öem Schreiben stand , daß der
Kunsthändler X . unterwegs nach Newyork sei und einen
echten Raffael bei sich habe , den er , um den Zoll zu sparen ,
als Kopie ausgeben wolle . Schmunzelnd ließ sich der Kunst -
Händler bei seiner Ankunft in Newyork von den Sachverstän -
digen verhören und gab schließlich sein angeblich beabsichtig-
tes Zollvergehen verlegen zu. Triumphierend kratzte man
die Uebermalung ab und entdeckte nun , genau wie es in dem
anonymen Brief zu lesen war , die Raffael -Signatur . Nun
zweifelte keiner der Sachverständigen mehr daran , einen
echten Raffael vor sich zu haben .
Oer Katzenjammer kam zu spät

Man brummte dem Kunsthändler eine gehörige Geldstrafe
wegen versuchter Zollhinterziehung auf , öie er , ohne mit der
Wimper zu zucken , bezahlte . Inzwischen hatte der Fall so
viel Aufsehen erregt , daß der „Raffael " sofort für 2 6 0 0 0 0
Dollar verkauft wurde . Nur kurze Zeit dauerte es , bis
es offenbar wurde , daß sich das Original nach wie vor im
Louvre in Paris befand . Aber öer Katzenjammer kam zu
spät , der Händler hatte sich mit seinem Geld aus öem Staube
gemacht nnö ist bis heute nicht gesehen worden . Die Sach-
verständigen waren ihrer Sache so sicher gewesen , daß sie es
nicht einmal für notwendig gehalten hatten , in Paris über
die Echtheit des Raffaels Erkundigungen einzuziehen .

Wie es um die Wissenschaft der Kunstkenner von USA
steht, zeigt auch der Fall , daß einmal gleichzeitig in zwei
Newyorker Kunsthandlungen dasselbe „Originalgemälöe "
von Corot mit öem Titel „Tanz der Liebesgötter " aus -
gestellt war . Obgleich offenkundig eines dieser beiden Ge-

„Verzeihung , mein Herr , kann Ich diese« Muhl haben ?"

mälde eine Fälschung sein mußte , wurde öas eine fi^r 10 000
und öas anöere für 12 000 Dollar verkauft . Am Ende stellte
sich heraus , daß beides Fälschungen waren . Nach einer
neueren Zählung befinden sich heute allein im amerikanischen
Privatbesitz 284g „ echte" Bilder von Corot , für die durchweg
hohe Preise bezahlt wurden . Um nur diese Gemälde schaf-
sen zu können , hätte der berühmte Künstler mindestens 300
Jahre leben müssen.

3ahfm » Oif ,deslßbms
Die Opiumhöhle öer Kriegerwitwen

Der Kriminalpolizei von Toulon ist es gelungen , das Ge-
heinmis einer ,hübschen kleinen Villa ans -der Halbinsel Giens
zit enthüllen . Hier ütiterhi ^ lten siit nahezu eitiem Jahr zwei
ehrwürdige alte Damen , die 68jährige Madame Bouquet uuö
die 73jährige Madame Firbach , beides Witwen hoher fran -
Mischer Offiziere , die im Felde fielen , eine Rauschgift -
höhle , die sich eines ausgedehnten Kundenkreises erfreute .
Auf das Kennwort „Jnöochina " hin wurde man in nächt-
licher Stunöe in der eleganten Villa empfangen unö öort von
der greisen Maöame Firbach , die übrigens Ritterin öer
Ehrenlegion ist, in einen Raum geleitet , öer ganz nach öem
Muster einer chinesischen Opiumhöhle eingerichtet war . Eine
Farbensymphonie in Orange und Schwarz begrüßte öen Be -
sucher, der an einem der kleinen runden Tischchen Platz nahm
unö sich hier ungestört dem Opiumgenuß hingeben konnte .
Die beiden Offizierswitwen verfügten über derartige Men -
gen von Rauschgift , irnß sie es sogar an ihre Gäste zum Mit -
nehmen verlausten . Maöame Firbach hatte unter Hinweis
auf die Verdienste ihres gefallenen Mannes beim Staat um
ein Darlehen nachgesucht, um sich ans einer augenblicklichen

Notlage zu befreien . Das Gelö , öas ihr gewährt wurde »
verwendete sie , um Sie „Villa Jourdan " zu mieten nnö in
eine Opiumhöhle zu verwandeln . Die würdigen alten Damen
wuröen nun in Polizeigewahrfam genommen .

Der Störenfried am Fußballfelö
Jedesmal , wenn der englische Fußballklub „Windsor Wan -

derers " ein Meisterschaftsspiel austrägt , erscheint auf dem
Sportplatz eine schwarzgekleidete alte Dame , die, unbe -
kümmert um den Kampf um öas runde Leöer , seelenruhig
quer über das Spielfeld schreitet . Der Fußballplatz der „Wind -
sor Wanderers " liegt auf einem städtischen Grundstück , über
das ein öffentlicher , das Spielgelände überquerender Fuß -
pfad führt . Nach öem Gesetz kann man es niemanö ver -
wehren , diesen Pfad auch während eines Fußballspieles zu
benützen , aber außer der erwähnten , regenschirmbewasfneten
alten Dame kommt kein Mensch ans den Gedanken , durch eine
solche Handlung öas Spiel zu stören . Die Frau , die so eng -
stirnig auf ihrem Recht beharrt und jedesmal Spieler , Schieds -
richter und Zuschauer durch ihr Erscheinen in höchste Em -
pörung versetzt, scheint keine Freundin des Sportes zu sein.
Sie kümmert sich weder « m die Drohrufe öer Zuschauer , noch
um öen Protest des Schiedsrichters , dem nichts anderes übrig
bleibt , als das Spiel so lange zu unterbrechen , bis die
sonderliche Alte das Fußballselö überquert hat , da man sonst
befürchten mutz, daß sie eine Verletzung erleiden könnte . Nun
hat sich der Fußballklub mit der Frage an die Stadt gewandt ,
ob er für einen ewaigen Schaden ersatzpflichtig ist, falls er
öas nächste Mal , wenn der weibliche Störenfried wieder er-
scheint, sein Spiel nicht unterbricht .

MM
Ein großer Film ,
ein großer Erfolg !

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10

8 . 30 Uhr

Oapitol
' Beginn

4 .00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

Sybille Schmitz
Albr . Schoenhals
Maria v . Tasnady

Die fr au
ohne \/er ~

qa ngenheit
Ein Film von er¬
schütternden Kon¬

flikten und mit¬
reisender Dramatik

Zu vermieten

Am Kaiserplatz ge-
legene

7 Zimmer-
Wohnnng

parterre , m . Bad ,
Diele li . Sußoriör ,
Etagenheizg . , auch
für Bürozwecke ge¬
eignet , ist auf l .
Oktober zu vcrmie ,
teil . Anzuseh . tag -
lich v . 10— 12 und
lü—17 Uhr . Zu er¬
fragen :

Städt . Werke,
Kaiserallee 11,

Zimmer 5,

kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkunn

Altbekannte , gutgehende

GasMatte
mit Saal , w günstig . Verlehrslage der Stadt Pforz -

heim, ist auf 1. Oktober 1939 an tüchtige, lautionS -

fähige Wirtsleute zu verpachten .

Angebote u . Angabe der näheren Verhältnisse um .
K 5Z241 an die Badische Presse .

^ VAWTy^
„Seht ihn euch an "

Spannung und Gelächter — Kriminalfilm
plus Rühmann

. . . Nanu , Sie kennen

Korff noch nicht . . .
Heitere Sensationen , stürmisches Gelächter .

Ein echter „ Rühmann -Filvn" .

JIIIQQISHS1GQIIK
Ein spannender Kriminalfilm

War es der im dritten Stock ?
mit Henny Porten, Mady Rahl , Paul Oahlke , W. Steinbeck.
Anfang : Wo . 3 Uhr. 60 . 1/s 3 Uhr. Ruf 4282 .

Besser ist besser!
Fahren Sie nicht in
die Ferien
ohne einen

Schivtn
von

schirm -Weinig
Karl - Friedrich - Straße 21

Telefon 5476 Kaisers?raße 40 und 201
Schirm - Reparaturen

Für Reise , Sport u . tägl . Gebrauch

einwandfrei u . preiswert im

Reformhaus

Schuhwaren fi.t ™
Wäsche - Bade -Artikel
Korsetts u. Damen -Artikel
Nähr - und Genußmittel

SW" Artikel zur Haut- und Schönheitspflege

Neubert

Kein
Verkleben
Ausräumen
Beschädigen

bei Vernichtung von Wanzen ,
Motten samt Brut . Dies Ver¬
fahren ist nachweisbar von
den allerbesten Erfolgen .
Audi andere Verfahren wer¬
den von uns ausgeführt .

Klara HÖIISteril
Karlsruhe , Herrenstr . 5 , Tel . 579i

Slltgold
Schmuck — Brillanten — Silber

kaust zu guten Preisen F . Tchanbacher
Goldschmiedewerlstatt , Waldstraße 4.
G .B . 11/59307 .

Stellenangebote

Braves , sauberes

daz schon gedient
hat , für Küche u .
Sausarbeit z. bald .
Eintritt gesucht .

Fr . Wilkendorf ,
Waldstraße gz ,

(Laden .)

Stellen
Gesuchen
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen !

Amtliche Anzeigen
cSlmil . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal .

Verkäuferin
welche schon in einer Metzgerei oder fs .
Ausschnitt-Geschäft tätig war , auf sofort
gesucht . Kost u , Wohnung im Hause.
Zeugnisse erbeten .

Stefan Gärtner , Wurstfabrik ,
Karlsruhe , Tel . 206/207 .

Handelsregistereintrag A 5 Nr . 2».
Firma Johann Grau in Bruchsal : Tas
Geschäft ist auf Walter Steiner , Kauf ,
maitn in Bruchsal , übergegangen , der
es unter der bisherigen Firma fort -
führt .

Bruchsal , den 2. August 1930.
Amtsgericht I .

Handelsregister -Sintrag A 4 Nr . 52.
Firma Ctto Steiner in Bruchsal : Das
Geschäft ist auf Richard Steiner , Kauf ,
mann in Bruchsal , übergegangen , der
es unter der bisherigen Firma fort -
führt .

Bruchsal , 2 . August 1939.
Amtsgericht l .

Dr. med . A . Braun
Homöopath. Arzt

bis 5. September
ve rre i st

.J

Pforzheim
Der Plan über die Herstellung unter -

irdischer und oberirdischer Fernmelde -
linien in der Friedenstratze , St . Geor.
gensteige , Rumpelgäbchen , Humboldt-
strabe . Schoserweg und Kreuzstrabe in
Pforzheim liegt b. Postamt in Pforz »
heim von heule ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe . 5. August 1939.
Telegraphenbauamt .

Kehl.
Tie Allgemeine Transport . «. Schiff-

f- hrtsgesellschaf» mbH. i» Kehl hat i»
ihrer am 22. Mai 1939 stattgehabten
Gesellschafter-Versammlung beschlossen ,
die Firma aufzulösen .

Herr Ludwig Rheines , Treuhänder in
Kehl, wurde zuni Liquidator ernannt .

Tie Gläubiger d. Firma werden aus-
gefordert , ihre Ansprüche gegen diese
bei der Unterzeichneten geltend zu
chen .

Allgemeine Transport , und
Schiffahr,sgesellschaft mbH.

Kehl in Liquid .
L. Reineck.

Handelsregister Kehl. Zl . Juli 1939.
HRA . 4 . 84. Firma Jakob Argast , Kehl

. Rhein . Die Firma ist geändert w
Artur Argast .

Umtsgerichl .
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DeutscherBergnueister1939: Hermann Lang
Der schwäbische Rennfahrer auf der Großglocknerstraße lagesbester vor Stüde , Müller und Brauchitsch - NSII- und DKW - Siege bei den Motorrädern

»-ii

lim b« (Kräften B- morti « auf bem (ütefiBlotfitcr . Links : San « «af Mcrckdcs ' Bcnz Wurbt - iegcr und B- rgmcifter . - Rechis : Hans « Idcr«, W - lttel - rdman » H«»ne und Rennfahr -r v. « rauchiiin , unt»i* oIten fiifi vor Dem Starb^ R °
(Ausnahme ^ : Ä , Worner, Karlsruhe)

Deutschlands unbestritten erfolgreichster Rennfahrer dieses Jahres , der « « « sechsfache Sieger dieser Saison , Her -mann Lang , gewann in einem mörderischen zweite « Laus auf dem Grohglockuer de« Großen Bergpreisvon Deutfchlaud u« d als Tagesschnellster den vom Führer des deutschen Kraft fahrfports gestifteten Adolf -Hnhnlein - Pokal . Durch diese » Sieg sicherte sich Hermann Lang überlege « die deutsche Bergmeister -schaftfür Ren « wagen 133 9, deren beide Läuse er gewonnen hatte . Bereits 1931 war Lang schon einmalBergmeister sür Seitenwagen gewesen . Eine weitere Entscheidung i « der Meisterschaft siel bei de« Sportwage « , inder 1100 ccm -Klasfe sicherte sich der Müucheuer Reiche » w alluer durch seine « Sieg eine « so große « Pnuktvor -fpr « « g, dah er nicht mehr einzuhole « ist.

Zum zweiten Male wurde der große Bergpreis von
Deutschland auf der Hochalpenstratze zum Großglockner
ausgetragen , und zwar in zwei Läufen von Ferleiten
zum Fufcher Törl auf einer 12,6 Kilometer langen
Strecke mit 1258 Meter Höhenunterschied und Steigungen
bis zu 22 v . H . Die Fahrer hatten gegen denkbar schwierigste
Witterungsverhältniffe anzukämpfen , im ersten Lauf war es
auf dem unteren Teil der Strecke heiß und höher reichlich
kalt , und der zweite Lauf mußte während eines wahren
Wolkenbruchs ausgefahren werden .

Im Mittelpunkt stand das Rennen der großen Renn -
wagen , in dem die deutsche Bergmeisterschaft entschieden
wurde . Wie beim Wiener Höhenstraßen -Rennen war Mül -
ler ( Auto - Union ) im ersten Lauf mit 8 :54,3 Min . der schnellste
vor Lang ( Mercedes -Benz ) , Stuck (Auto - Union ) und von
Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) . Der große schwäbische Fahr -
künstler bewies wie im Training seine überragenden Eigen -
schaften als Regenfahrer mit einer Zeit von 11 :12,6 Min .,die ihm den verdienten Gesamtsieg eintrugen . Zweiter
wurde Hans Stuck vor Hermann Müller und Manfred
von B r a n ch i t s ch . Lang erzielte einen Durchschnitt von
75,09 Kilometerstunden .

Die Sportwagen trugen ihren vorletzten Lauf zur
deutschen Meisterschaft aus . In der 1100 ccm - Klasse konnte
Reichenwallner ( München ) sich mit seinem Fiat im zweiten
Lauf vom dritten auf den ersten Platz vorschieben und da -
mit schon Meister werden . In der 1,5 Liter -Klasse war Kath -
rein -Lorsbach (BMW . ) zwei Mal der beste . Polensky (Ber -
lin ) auf BMW . und von Hanstein ( Quedlinburg ) auf BMW .
lieferten sich einen harten Kampf in der 2-Liter -Klafse . Po -
lensky konnte im zweiten Lauf von Hansteins Vorsprung
ausgleichen und siegte mit 67,45 Kilometerstunden in der
besten Zeit aller Sportwagen .

Die kleine Rennwagenklasse sah die Italiener
in Front , Roceo gewann auf Maserati mit 69,5 Kilometer -
stunden vor seinem Landsmann Barbieri und dem Stuttgar -
ter Dipper . Der Schwarzwälder P i e t f ch lag an zweiter

Stelle , als er im zweiten Lauf stürzte und aufgeben mußte .
Der dritte des ersten Laufes ( Joa - Pirmasens ) fiel später
aus .

Bei den Krafträdern konnte sich der an der Hand ver -
letzte W . Winkler ( Auto -Union ) in der 250 ccm -Klasse trotz
eines guten ersten Laufes nicht durchsetzen . Sieger wurde
der Wiener Schneeweiß (DKW . ) mit 63 Stundenkilo -
meter . In der 350 ccm -Klasse gab es durch Faßl ( NSU . )
mit 62,8 Kilometerstunden einen weiteren Wiener Sieg . In
der 500 ccm - Klasse gewann der bisher kaum hervorgetretene
Uffz . Georg ( Mittenwald ) ans DKW . als schnellster Motor -
radsahrer überhaupt mit 68,58 Kilometerstunden .

Ergebnifle : Rennwagen » bor 3000 rem : 1 . Hermann Lang
( Mercedes -Benz ) 20 :07,9 Min . = 75,09 Klm .- Std . ( 1 . Lauf
8 : 55,3 ; 2. Laus 11 : 12,6 ) ; 2. Hans Stuck ( Auto - Union ) 20 :11,5
— 74,88 Klm . - Std . (8 : 55,7 + 11 : 15,8 ) ; 3. Hermann Müller
( Auto - Union ) 20 :30,0 - 73,76 Klm . - Std . (8 :54,3 + 11 :35,7) ;4. Manfred v. Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) 21 :41,2 — 69,74
Klm .- Std . (9 : 13,9 + 12 : 27,3 ) . - Bis 1500 ccm : 1 . Rocco (Ita¬
lien ) Maserati 21 : 44,7 = 69,5 Klm .- Std . ; 2. Barbieri ( Italien )
Maserati 23 : 15,8 ; 3 . Dipper ( Stuttgart ) Maserati 23 : 23,8.

Sportwagen bis 2000 ccm : 1 . Plensky (Berlin ) BMW .22 :50,0 — 67,45 Klm . - Std . ; 2 . v . Hanstein sQudelinbur " ! BMW
22 : 48,9 ; 3. Dr . Werneck ( Garmisch - Partenkirchen ) BMW .23 : 17,2 ; bis 1300 ccm : 1 . Kathrein ( Lorsbachj BMW . 26 :07,7
= 57,87 Klm . - Std . ; 2 . Marielli ( Italien ) Lancia 26 :31,1 ; 3 . Ro -
senhammer (Dessau ) BMW . 26 : 39,3 ; bis 1100 ccm ! 1 . Reichen -
wallner ( München ) Fiat 26 : 12,0 - 57,71 Klm - . Std . ; 2 . Ber¬
ta « i ( Italien ) Fiat 26 : 19,0 ; 3 . Müller (Hattershe ) BMW .
26 : 24,8.

Krafträder bis 300 ccm : 1 . Uofsz . Georg ( Mittenwald )
DKW . 22 : 36,9 — 66.85 Klm . Std . ; 2. Ziemer iTanzigt NSU .
22 :43,1 ; 3. Schmid ( Stuttgart ! 23 :39,0 ; bis 350 ccm : 1 . Fasel
(Wien ) NSU . 24 :03,0 = 62,78 Klm . - Std . ; 2 . Nitschky
(Karlsruhe ) DKW . 24 : 18,6 ; 3. Knces (Königsberg » DKW .
24 :48,4 ; bis 230 ccm : 1. Schneeweiß (Wien ) DK 'W . 23 :59 .3

63,04 Klm . - Std . ; 2. Berger ( Breslau ) DKW . 25 :01,3 ; 3. W .
Winkler ( Auto -Union/TKW ) 25 : 07,4.

Deutsche Schwimmer
Leichler Sieg über England mit 65 :35 Punkten - Nur vier Siege der englischen Frauen

Tie Vormachtstellung des deutschen Schwimmsports
in Europa ist derart klar , daß die Landerkämpfe mit den
stärksten Gegnern sportlich gesehen kaum noch Anstrengungen
für unsere Schwimmer bedeuten . Es lohnt sich deshalb , bald
einen Vergleichskampf zwischen der deutschen Ländermann -
schast und einer Auswahl der europäischen Schimmmnationen
durchzuführen , und auch diesen könnten wir kaum verlieren .
Ebenso klar wie Ungarn wurden am Wochenende auch die
Engländer geschlagen . Das Punktverhältnis von 65 :35
drückt die Ueberlegenheit nicht einmal so deutlich aus , wie
sie im Wasser tatsächlich vorhanden war .

Bei den Wettbewerben der Männer stellten die Briten
nicht einen Sieger , wobei allerdings nicht vergessen werden
darf , daß ihr schnellster Kraulschwimmer Norman W a i n -
wright nicht zur Verfügung stand . Günstiger schnitten
die Engländerinnen ab .

Vor überraschend gutem Besuch ivurde im Erfurter Nord -
bad der erste Tag durchgeführt . Nur zwei Wettbewerbe konn -
ten die Gäste am Samstag für sich buchen , und zwar das

400 Meter Kraulschwimmen der Frauen durch
D . H u t t o n und die 3 mal 100 Meter L a g e n st a s f e l
der Frauen . In allen übrigen Wettbewerben blieben die
Deutschen erfolgreich . Ganz überlegen holte sich Arthur
Heina das 200 Meter -Brustschwimmen in 2 :42 .9 Min . vor
dem Engländer Monie in 3 :06.2. Tie beste Zeit erzielte hier
jedoch außer Wettbeiverb Joachim B a l k e mit 2 : 40.4, seine
bisher beste Freiwasserzeit .

Im Turmspringen ist der Sieg der jungen deutschen
Meisterin Olga Eckstein über die Engländerin Slade , die
Europameisterin im Kunstspringen ist , bemerkenswert . Außer -
dem gab es noch einen deutschen Rekord über 100 Meter
Rücken der Frauen . Unter offizieller Kontrolle legte
Frl . Weber ( Bayreuths als erste die Frauenlagenstaffel die
Strecke in 1 : 17 .9 zurück und verbesserte damit den bisherigen
Rekord von Inge Schmitz mit 1 : 18 .7. — Die Ergebnisse :

Die Engländerin Harrowb » schlug am Sonntag Gisela
Ahrendt über 100 Nieter Kraul in 1 : 08 .2 und Story die

Müller -Karlsruhe Fünfkampfmeister
Hübsch (Heidelberg ) siegt im Zehnkampf

Die badischen Mehrkampf -
M e i st e r s ch a f t e n im Fünfkampf
der Männer wurden am Sonntag
in Pforzheim auf dem Platz des
Sportclubs durchgeführt . Am Bor -
mittag wurden die ersten fünf
Uebnngen zum Zehnkampf der
Männer durchgeführt sowie der
Fünfkampf der Männer entschie -
den . Badischer Fünfkampf -
meister wurde der Karlsruher
Müller mit 3222 Punkten vor
unserem Europameister im Stab -
Hochsprung , Sutter -Rheinselden ) und
Göbele ( SB . Schönau / Schw . ) , die
beide mit elf Punkten Abstand den
Zweiten Platz belegten
Einen überaus interessanten Ber -
lauf nahm der Zehnkampf der Man -
ncr , in dem nahezu nach jeder Uebung die Führung wechselte .
Nach fünf Uebnngen war unser Enropameister im Stablioch -
springen Sutter ( Rheinfelden ) vor dem Heidelberger Hübich
und Blum . Pforzlieim , in Führung gelegen , schließlich brachie
sich der Heidelberger Rugby -Internationale aber durch »eine
guten Leistungen im Diskuswerfen , Speerwersen und 150(1 m-
Vmtf nach vorn und siegte dann noch mit klarem Vorsprnng
» uv dem Pforzheimer Blum und Sutter sowie Lorenz ( Dos -
fenheim ).

Sehr abwechslungsreich verlief anch der Meisterschrfts -
kämpf der Frauen . Fünskampsmeisterin wurde ^ die Karls -
r -iherin Lilo Unbescheid ( MTB ) mit 235 Punkten vor Stöckle
( TV Bühl ) und Frl . Walter ( SS Pforzheim ) .

Zehnkampf der Männer : 1 . und badischer Meister Karl
Hübsch ( TV 86 Heidelberg -Handschuhsheim ) 5861 Punkte 1100
Meter 11,7 Sekunden . Weitsprung 6.26 m , Kugelstoßen 12 .12
Meter . Hochsprung 1 .55 m , 400 in 54.7 Sekunden . 110 m Hür -
den 17.2 Sekunden , Diskuswersen 35.88 m . Stabhoch 3 .10 m,
Speerwerfen 53.30 m , 1500 - m - Laus 5 : 14 .5 Min . ) : 2. Blum
( SC Pforzheim ) 5526 P . ; 3 . Sutter (KSV Rheinfelden » 5472 ;
4. Lorenz (Dossenheim ) 5425 ; 5. W . Hösel ( SC Psorzheim )
4376 ; 6 . Dewald ( Langenbrücken ) 4255 ; 7 . Bär ( SC Psorz -
heim ) 3781 Punkte .

Fünfkampf der Frauen : 1 . und badische Meisterin Lilo
Unbescheid ( MTV Karlsruhe ) 235 Punkte ; 2. Stöckle (TB
Bühl ) 225 P . ; 3 . Walter ( SC Pforzheim ) 214 ; 4. Ranz ( Ger -
mania Mannheim ) ; 5 . Hohenlos ( SC Pforzheim ) .

Fünfkampf der Männer : l . und badischer Meister Mül -
ler ( TV . 46 Karlsruhe ) 3222 Punkte (100 Meter 11,3 Sek . ?
Weitsprung 6,11 Meter ; Kugelstoßen 11,19 Meter ; Hoch¬
sprung 1,65 Meter ; 400 Meter 53 Sekunden ) ; 2. H . Sutter
(KSV . Rheinfelden ) und Göbele ( SV . Schönau ) 3211 ; 4.
Bischof IRC . Pforzheim ) 3208 ; 5. Menninger ( TV . 46 Karls¬
ruhe » 3202 ; 6. Blum ( SC . Pforzheim ) 3105 P . ; 7 . Hübsch
( TV . 86 Handschuhsheim ) 3062 ; 8 . Kurt Hö ' ele ( SC . Psorz -
heim ) 3005 ; 9. Lorenz ( Dossenheim ) 297Ä ; 10. Walter Hösele
(SC . Pforzheim ) 2970 Punkte .

deutsche Meisterin über 200 Meter Brust Inge Schmitz in
3 : 07 .1 Min .

Trotz der klaren Ueberlegenheit in denn meisten Wett -
bewerben gab es einige recht gute Zeiten . So gewann
Fischer (Bremen ) die 100 Meter Kraul der Männer in
59.4 Sek . vor dem Europameisterschastszweitcn Dove , ber
1 :00 .6 Min . benötigte . Die 14jährige Lisl Weber siegte
über 100 Meter Rücken in der schnellen Zeit von 1 : 18 .5 Min .,
die erneut knapp unter der alten Rekordmarke liegt . Sehr
sicher und elegant sprang Gerda Daum erlang , der mit
113.44 Punkten ein verdienter Sieg vor der englischen
Europameisterin Betty Slade glückte .

Von der ausgeglichenen guten Form unserer Nachwuchs -
krauler lieferte das 200- Meter - Kraulfchwimmen den besten
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Fest der Schwerathletik
Richter (Wien ) reißi Weifrekord - Schmitt Karlsruhe siegt im Dreikampf der Altersklasse

Beweis , das als Einlagewettbewerb durchgeführt wurde .
Schröder (Bonn ) siegt« in 2 : 20.5 Min . vor Laskowski ( Stet¬
tin ) 2 : 20 .7, Freese (Bremen ) 2 : 20.7 und Ziegler (Leipzig )
in 2 : 21 .2.

Der Wasserballkampf brachte einen 5 : 1 (4 : 0) -Sieg Deutsch-
lands . Die Engländer wurden in der ersten Halbzeit über -
rannt , hielten sich nach dem Wechsel dann aber überraschend
gut . Schneider , Allerheiligen , Straub und Schulze 12 ) er-
zielten in dieser Reihenfolge die Tore . England kam beim
Stand von 4 :0 durch Randall zum Ehrentreffer . Die deutsche
Elf spielte mit : Wenninnger (Wien ) : Baier (Hannover ) —
Strauß ( Aachen) : Kienzle (Stutgart ) ; Allerheiligen (Hau -
nover ) — Schneider (Duisburg ) — Schulze «Magdeburg ) .
Englands Sieben stand wie folgt : Armitstaed ; , Milto —
Gregrau ; Itmme ; Randall — Sutton — Mitchell . Die Er -
gebniffe :

Männer : 4M Meter Kraul : 1 . Köninger (D . ) 4 :57 .4 ?
2 . Gray ( E . ) 5 : 16 . — 1 (W Meter Rücken : 1. Schlauch (D .)
1 :09 ; 2. French -Williams (E . ) 1 : 15 .1 . — 200 Meter Brust :
1 . Arthur Heina ( D . ) 2 :42.9 ; 2. Moni « ( (£ . ) 8 :06.2 . — Kunst¬
springen : Erhard Weiß (D . ) 1SS .7 P . ; 2. Hodges «(£ . ) 135.2«.
— 4 mal 200 Meter Kraul : 1. Deutschland ( Schröder , Las -
woski, Ahrendt , Köninger ) 9 : 17.9 ; 2. England (Hale , Dove ,
Holt , Taylor ) 9 :39.8.

Männer : 100 Meter Kraul : 1 . Fischer (D .) 59.4 Sek . ;
2. Dove (E . ) 1 :00.6. — 200 Meter Kraul : 1 . Köninger (D .)
2 : 18.6 ; 2 . Taylor (E . ) 2 : 25.8. — 1500 Meter Kraul : 1.
Ahrendt (D . ) 20 : 16.3 ; 2. Hale (E .) 20 :56. — Turmspringen :
1 . Weiß (D .) 125 .80 P . ; 2. Marchant (E . ) 105 .00 P . - Was¬
serball : Deutschland — England 5 : 1 (4 : 0 ) . — 8 mal 100 Me¬
ter Lagenstaffel : 1 . Deutschland (Schlauch , Balke , Fischer )
3 :25.4 ; 2. England 3 : 40.9.

Frauen : 200 Meter Kraul : 1. Inge Schmitz (D .) 2 :89.1 ;
2. Aade iE .) 2 :45 .2 . — 400 Meter Kraul : 1 . Sutton ( E. ) 5 :51 ;
2 . Ruch Halbsguth (D . ) 5 :55 .4. — 3 mal 100 Meter Lagen -
stassel : 1 . England (Basset - Lowke, Storey , Harrosby ) 3 :51.8 ;
2 . Teutschland ( Weber , Schmidt , Pollak ) 3 : 53.1. — Tu^ m -
springen : 1 . Olga Eckstein (D . ) 37.43 P . ; 2. Slade (E . ) 36 .40.

Frauen : 100 Meter Kraul : 1. Harrowby (E .) 1 : 08.2 ;
2. Gisela Ahrendt (D .) 1 :09.7. — 10V Meter Rücken : 1 . We-
ber (D .) 1 : 18 .5 ; 2. Basset -Lowke (E .) 1 : 20.9 . - 4 mal 100
Meter Kraul : 1. Deutschland ( Ahrendt , Groth , Schmitz, Pol -
lak ) 4 : 40 .5 ; 2. England 4 :47.9. — 200 Meter Brust : 1 . Story
(E . ) 3 : 07.8 ; 2. Schmitz (D .) 3 : 08 .3. — Kunstspringen : 1 . Dau -
« erlang (D .) 113 .44 P . ; 2. Slade ( E .) 110.87 P .

In den Rennen um den Großen Motorradprets von
Schweden wurden am Sonntag alle bestehenden Rekorde
gestürzt . Deutschlands Streitmacht schlug sich hervorragend
und erregte die Bewunderung der 250 000 Zuschauer Europa -
meister Kluge ( Auto -Union/DKW ) siegte in der ? 50ccm -
Klasse und durch Petruschke belegte das Chemnitzer Werk
auch den zweiten Platz . F l e i s ch m a n n ( Auto -UNion/DKW .)
überholte nach schneidigem Angriff den Europameister Mel -
lors (England ) in der letzten Runde und gewann vor diesem
und dem sich hervorragend schlagenden Wünsche «Auto - Union /
DKW ) . Riesiges Pech hatte Europameister Meier (BMW . ) ;
er stürzte und schied aus . Gewinner des Größen Preises
wurde der Italiener Serasini auf Gilera mit 156 Stdklm .
Reichen Beifall gab es zum Schluß , als Europameister Ru -
dolf Earacciola drei Runden im Mercedes - Bcnz - Renn -
wagen drehte und Ewald Kluge den Rennwagen der Auto -
Union in schneller Fahrt vorführte .

Herrliches Wetter schuf die besten Vorbedingungen für
schnelle Rennen . Die rassigen Kämpfe der besten europäischen
Fahrer weckte unter den zahlreichen Zuschauern , unter denen
sich auch Mitglieder der königlichen Familie befanden , die beste
Stimmung . Auf der herrlichen Rundstrecke von Saxtorp bei
Malmö waren in allen Klassen 20 Runden = 290 Älm . zu¬
rückzulegen . Ein erbittertes Rennen entspann sich in der 500-
ccm -Klasse zwischen den Spitzenfahrern von BMW . und Gi -
lera . Meier gegen Sarasini lautete die Losung . Bon der zwei -
ten bis fünften Runde führte Meier , bis er nach einem kur -
zen Halt etwas zurückfiel , nachdem er mit 162,34 Klm . -
Std . neuen absoluten Rundenrekord gefahren
hatte . Serasini übernahm die Spitze , hart bedrängt von
Meier , der in der 12. Runde beim Ueberholen durch zu starkes
Bremsen schleudernd von der Bahn geriet und durch einen
Gartenzaun slog . Bis zum Eintreffen des Krankenwagens
rauchte er gemütlich eine Beruhigungszigarre . Sera ! ini siegte
in neuer Rekordzeit mit 156 Klm . - Std . Bisheriger Rekordhal -
ter war Ley auf BMW mit 142,6 Klm . - Std . Hinter Serasini
wurde sein Stallgefährte Vailati Zweiter . Kraus ( BMW . ) be»
legt « den dritten Platz .

Den schwersten Kamps gab es in der 850 - cem - Klasse
zwischen den Auto - Union -Fahrern Fleisch mann und
Wünsche und dem englischen Europameister Mellors aus
Velocette . Von der vierten Runde ab sickerte sich MellorS
einen Vorsprung von etwa 100 Meter , büßte ihn aber beim
Tanken « in und so ging es Rad an Rad über die Runden .
Fleischmann setzte im Schlußkampf die größeren Reserven sei -
ner DKW . ein und siegte um 2/10 Sekunden vor Mellors und
Wünsche. Mit 138 Klm . - Stunden verbesserte Fleischmann , der
durch diesen Sieg in der Europameisterschaft punktgleich mit
Mellors wurde , den bisherigen Klassenrekord des Engländers
Frits au Norton von 1 ?3 Klm - Std . aanz beträchtlich.

In der 250 ccm -Klasse gab es trotz der riesigen Ueber -
legenheit der Auto - Union - Fahrer Kluge und Petruschke ein
herrliches Rennen . Petruschke legte sich von der ersten
Runde an die Spitze und Kluge folgte ihm wie sein Schatten .
Von der ungeheuren Geschwindigkeit und der Gleichmäßig ,
keit der Fahrer waren die Zuschauer restlos begeistert . Erst
in der letzten Runde setzte Kluge mit der schnelleren Ma -
schine mit dem Angriff ein und siegte mit 130.35 Kilometer -
stunden , wobei er den von Walfried Winkler auf DKW . er -
zielten Rekord von 121 .6 Kilometerstunben gewaltig nach
oben brückte. Petruschke wurde Zweiter vor den DKW . -Pri -
vatfahrern Lottes und Rudi Meier . Diese vier Deutschen
auf der DKW . beendeten als einzige das Rennen .

Europameisterschaft der Motorräder
Der Große Preis von Schweden war das fünfte der neun

Rennen um die Europameisterschaft , die am 13. August auf
dem Sachsenring mit dem Großen Preis von Deutschland
fortgesetzt wird . Der Stand lautet : Bis 500 ccm : 1. Meier

Der Samstag brachte beim Großen Fest der Schwerathletik
in Nürnberg neben der Fortsetzung der Borkämpse im Rin -
gen vor allem noch Kämpfe der Gewichtheber und Raientrast -
iportler sowie der Zudokämpser .

Ausgezeichnete Leistungen gab es hierbei besonders bei den
Gewichthebern , wo der Wiener Richter im Federgewicht im
beidarmigen Reißen mit 100 kg einen neuen Weltrekord auf -
stellte. Olympiasieger Manger war im Schwergewicht eine
Klasse für sich ; im beidarmigen Reißen stellte er mit 145 kg
seinen eigenen Weltrekord ein . In der Bayerwhalle traten
außerdem die Gewichtheber der Altersklassen an . Altmeister
Straßberger (München ) holte sich hierbei im Schivergewicht
den Reichssieg .

Mit den Endkämpfen im Ringen . Judo und Tauziehen er -
reichte der Sonntag in Nürnberg seinen Abschluß und Höhe»
punkt . Schon in den frühen Morgenstunden des Sonntags
war das große Podium in der Frankenhalle der KdF . - Stadt
dicht umlagert , als die Kämpfe begannen . Je mehr sich diese
dem Ende näherten , umso verbissener wurde gekämpft , und
es aab meist nur knappe Entscheidungen .

Im Judo wurden folgende Reichssieger ermittelt : Feder -
gewicht : 1 . und Reichssieger Steinmann (Hamburg ) 0 Fehler -
punkte ; 2. Winkelmann (Berlin ) 2 F . — Leichtgewicht: 1 . und
Reichssieger Haimerl lMünchen ) 1 F . ; 2. Preller (Hamburg )
3 F . — Mittelgewicht : 1 . und Reichssieger Erich Nitschke
( Dresden ) 1 F . ; 2. Schönert (Dresden ! 2 F . — Halbschwer¬
gewicht : l . und Reichssieger Carow (Berlin ) 2 ft . ; 2. Schwen¬
ken (Berlin ) 2 F . — Schwergewicht : 1 . und Reichssieger Rose
(Hamburg ) 4 F . ; 2. Baruske lBreslaU ) 3 - Altersklasse
bis 150 Pfund : 1 . de Smet (München ) 2 F .,' über 150 Pfund :
1 . Flemke (Berlin ) 0 F .

Höhepunkt und Abschluß des großen Festes bildeten die
Endkämpfe um die Deutsche Meisterschaft im griechisch -
römischen Ringen . Bei der Riesenbesetzung der einzelnen
Klassen gab es eine große Anzahl von Kämpfen . Durchweg
konnten die Titelverteidiger sich durchsetzen. Georg Pul -
heim (Köln ) trat das Erbe des nun in ber nächsthöheren
Klasse ringenden Ferdinand Schmitz an . Pulheim gewann
seinen letzten und entscheidenden Kampf gegen den Mann -
heimer Allraum 3 : 0 nach Punkten . Als letzter Gegner von
Ferdinand Schmitz war im Federgewicht der - Berliner
Ostermann angetreten , der mit 8 : 0 Richterstimmen klar nach

(D .) BMW . 15 P ., 2. Serasini (Italien ) Gilera ff, 8. Vailati
(Italien ) Gilera 8, 4. Kraus (D .) BMW . und White (Eng -
land ) Norton je 6 P ., 6. Beck (D . ) — Bis 850 ccm : 1. Fleisch-
mann (D . ) Auto - Union -DKW . und MellorS (England ) Velo -
cette je 19 P ., 3 . Woods (England ) Velocette 12 , 4 . Wünsche
(D . ) Auto - Union ) -DKW . 8, S. Whiteworth (England ) 5.
6. Daniell (England ) 4P . — Bis 250 ccm : 1 . Kluge (D . )
Auto - Union -DKW . 24, 2. Petruschke ( D . ) Auto -Union -DKW .
12, 3. Mellors ( England ) Benelli und Movere (England )
DKW . je 5 P . , 5 . Lottes (D .) 2 P .

Kartenverkauf gestoppt
Vorläufige Sperre i» Garmisch-Partenkirchen

Aus Grund der überaus zahlreichen Bestellungen setzt die
Kartenstelle der V. Olympische » Winterspiele iu
Garmisch - Partenkirchen vorübergehend mit dem
Kartenverkauf aus . Im Augeublich können Bestellungen nicht
erledigt werden . Von den zum Verkauf gelaugte » General -
und Dauerkarten stehen » och Geueralkarte » zu RM . 80.—
(Tribünenstehplätze auf allen Kampsstätte») zur Verfügung .
Der Verkauf der Eiuzelkarte » wird A»sa»g Oktober ei»-
fetzen . Es wird daher gebeten, auch vo» de» Bestellungen
für die Eiuzelkarte » abzusehen, bis in der Presse uähere
Bekanntmachungen erfolge » . Geldüberweisungen für Karten
irgendwelcher Art ohne die ReservieruugsbestLtiguug der
Kartenstelle sind zwecklos.

*
Probst , unser bestes deutsches Traberpferd , holt« sich im

Großen Preis von Deutschland in Bahrenfeld erneut einen
eindrucksvollen Sieg vor seinem alten Widersacher Ludwig
Ford .

Der dritte Länderkampf der deutschen und holländischen
Leichtathletinnen endete am Sonntag in Aachen mit
einem überlegenen Sieg unserer Frauen . Nur « inmal stellten
die Holländer in den neun Wettbewerben des gesamten olym -
pischen Programms die Siegerin und zwar durch Frl . Koen,
di« im 100 - Meter - Laus in 12,1 Sekunden gegen Ida
Kühnel und Grete Winkels gewann . In den anderen Uebun -
gen gab es meist deutsche Doppelerfolge . Zwei erste Plätze
belegte Gisela Mauer meyer im Diskuswerfen mit
der hervorragenden Leistung von 48.21 Meter und im
K u g e l st o ß e n mit 13,83 Me !«r . Im Hochsprung wurde
eine Höhe von 1,60 Meter von unserer Meisterin Gräfin
Solms , Fanny Koen und Elfried « Kaun genommen . Die
Anzahl der Versuche entschied diese Reihenfolge . Im Weit -
springen kam die deutsche Weltrekordspringerin Schulz auf
5,95 Meter , aber nur zwei Zentimeter weniger sprang Fanny
Koen , Hollands erfolgreichste Leichtathletin . Mit 4000 Zu -
schauern hatte das prächtig gelegene Waldstadion « inen guten
Besuch. — Ergebnis ? « :

100 Meter : 1. Fanny Koen (H ) 12,1, 2 . Ida Kühnel (D )
12,8, 8. Grete Winkels ( D ) 12,4, 4 . E . Koning (H ) 12,8. —
200 Meter : 1 . Grete Vinkels (D ) 25,8 . 2 . Dora Voigt (D )
25,8 , 8. E . Bäk ( H ) 26,6, 4. A . Lochuis IH ) 27,5. — 80 Meter
Hürden : 1 . Siegfriede Dempe (D ) 11,7, 2. Lina Peter <D >
11,8, 8. Ter Brake (H ) }1,9, 4. A . Doorgeest (H ) 12,1. -
4mal-100-Meter : 1. Deutschland (Winkels , Kühnel, Voigt ,

Punkten verlor . Im Leichtgewicht erzielte Heinrich Net -
teshe i m «Köln ) das gleiche Ergebnis gegen Freund (Lud-
wigshasen ) , der vorher den aussichtsreichen Münchener
Hering gleichfalls nach Punkten geschlagen hatte . Eine Ueber -
raschung bahnte sich im Weltergewicht an , als Europameister
Fritz Schäfer (Ludwigshafen ) gegen Fink (Göppingen )
mit 2 : 1 nach Punkten verlor . Schäfer kam aber in seinem
letzten Kampf gegen Märker (Hammerstein ) zu einem ent -
scheidenden Sieg und dadurch wieder zur Meisterschaft . Im
Mittelgewicht beherrschte Ludwig Schweickert (Berlin )
alle seine Gegner . Im Endkamps mußte der starke Leipziger
Lindner nach nur 50 Sekunden Kampsdauer auf die Schul -
tern , und mit nur einem Fehlerpunkt wurde der Unter -
offizier Meister . Im Halbschwergewicht fehlte der Titelver -
leidiger Werner Seelenbinder . Lange lag hier Feldwebel
Karl Ehret (Ludwigshafen ) in Führung , doch zum Schluß
setzte sich der junge Frankfurter Karl Leichter , der Ehret
mit 3 : 0 Punkten schlug , siegreich durch . Kurt Horn «
fisch er ( Nürnberg ) war der beste Ringer der Schwer -
gewichtklaffe, der sein Konto nur durch zwei Punktnieder -
lagen belastete . In seinem letzten Kampf legte er Werner
(Nürnberg » in 10 Minuten auf beide Schultern .

Gewichtheben Altersklasse . Olympischer Dreikampf . Klasse A
(über 40 Jahre ) um . den Reichssieger : Bantam : Lauterbach
«Austria Wien ) 250 kg ; Leicht : Willi Stephan (Magdeburg )
275 kg ; Mittel : Eitler (Wien ) 282.5 kg ; Schwer : Straßberger
lMünchen ) 325 kg . Zweikampf nach freier Wahl (über 50
Jahre ) : Leicht : 1 . Wittmann (Ludwigshafen ) 92 P . ; Schwer :
Pfaffenberger (Rcgensburg ) 147 Punkte .

Am Samstag wurden bereits die Deutschen Meisterschaften
im Gewichtheben abgeschlossen . Es gab hierbei in allen Ge-
wichtsklassen hervorragenden Sport und zwei Niederlagen
der Weltmeister Georg Liebsch (Düsseldorf ) im Feder - und
Adolf Wagner ( Eten ) im Mittelgewicht .

Olympischer Dreikampf «Drücken , Reißen . Stoßen ) : Män »
nerklaffe : Bantam : 1. und Deutscher Meister Schuster (Mün -
chen ) 280 kg » 90, 80, 110 kg ) : 2. Schöbinger (Wien ) 275 kg : 3.
Kielmann (Essen) 272 )4 kg . — Federgewicht ; 1 . und Deutscher
Meister Anton Richter (Wien ) 306 kg (80 )4 , 100 , 122)4 kg ) ; 2.
Liebsch (Düsseldorf ) 300 tv , 3 . Dörrbecker (Dortmund ) 282 )4
kg . — Leichtgewicht: 1. und Deutscher Meister Karl Jansen
( Essen) 340 kg (100 . 102 )-! . 137 )4 ) ; 2 . Schwitalle «Breslau 325
kg ; 3 . Hermann (Wien ) 320 kg . — Mittelgewicht : 1. und Deut -
scher Meister Rudi Ismayr (Freising ) 372 )4 ka ( 107 )4 , 115,
130) ; 2. Wagner ( Essen) 367 )5 kg ; 3 . Clausen ( Lübeck ! 342 )4 kg.
— Halbschwergewicht : 1 . und Deutscher Meister Hritz Haller
(Wien ) 375 kg ( 105, 120. 150 ) ; 2 . Galla (Wien ) 367 )4 kg : 3.
Teitzmann (Wien » 345 kg . — Schwergewicht : 1 . und Deutscher
Meister Joses Manqer (Preising ) 435 kg ( 145 . 130. 160 ) ; 2.
Schattner (München ) 387 )4 kg ; 8. Wahl (Möhringen ) 382X kg.

Ringen (Altersklasse ) : Klasse A (Reichssieger ) : Federge -
wicht : Hedel (Halle ) 4 Siege ; L ' ichtgewicht: Eduard Sper -
ling (Dortmund ) 6 Siege ; Mittelgewicht : HanS Schädler
«Zella - Mehlis » 6 Siege ; Schwergewicht : Jakob Kracker
(Hanau ) 3 Siege .

Klasse B (Reichssieger ) : Federgewicht : Reinhardt (Ober -
stein) 4 Siege ; Leichtgewicht: Klemmstein (Bielefeld ) 4 S ' ege ;
Mittelgewicht : Mann (Stuttgart ) 4 Siege ; Schwergewicht !
Köpf (Stuttgart ) 8 Siege .

Ergebnisse im Rasewkrastsport : Gcwichtwerfen : Federge -
wicht : 1 . und Reichssieger Hermann (Marburg ) 17.09 m ; 2.
Schießl ( Pasing ) 16 .25 m ; 3 . Schramm (München ) 15.92 m . —
Leichtgewicht: 1 . und Reichssieger Genck (München ) 18.62 m ;
2. Geiger «Stuttgart ) 18.02 m ; 3 . Schmid (Hamborn ) 16.39 m.
— Mittelgewicht : 1 . und Reichssieger Würselsdobler (Mün -
chen ) 18 .02 m ; 2. Ianke (Berlin ) 16 .99 m ; 8. Kraus (Berlin )
16.22 m . — Schwergewicht : 1. und Reichssieger Lamvert (Mün .
chen ) 21.00 m ; 2. Greulich ( Mannheim ) 20.18 m : 3. St -irch
(Fulda ) 20.12 m . — Leichte Altersklasse : 1 . und Reichssieger :
Kusterer (München ) 13.98 m. — Schwere Altersklasse : 1. und
Reichssieger Gary (Marburg ) 16.44 m.

Dreikampf (Hammerwerfen , Gewichtwerfen . Steinstoßen ) :
Federgewicht : 1 . und Reichssieger Hermann (Marburg ) 213.5
Punkte ; 2. Schießl (München ) 202 P . ; 8 . Maas (Mannheim )
163 .5 P . — Leichtgewicht : 1. und Reichssieger Genck (München )
242 P . ; 2. Geiger (Stuttgart ) 228 .5 P . ; 3. Wörz (Breslau )
216 P . — Mittelgewicht : 1 . und Reichssieger Ianke (Berlin )
227 .5 P . ; 2. Kraus «Berlin ) 222 P . ; 3. Würselsdobler (Mün -
chen ) 215.5 P . — Schwergewicht : 1 . und Reichssieger Storch
«Fulda » 314 .5 P . ; 2. Mayer «München ) 297 P . ; 3 . Lampert
( München ) 273 P . — Altersklasse : Leichtgewicht: Reichssieger
Schmitt «Karlsruhe ) 134.5 V . . Schwergewicht : Reichssieger
Wenninger «Stuttgart ) 196.5 Punkte .

Dempe ) 48,2, 2 . Holland 49 .9 . — Hochspruug : 1. Gräfin
Solms (D ) 1,60, 2 . Fanny Koen (H) 1,60, 3 . Elfriebe Kaun
(D ) 1,60, 4. van Balen - Blanken 1,55. — Weitsprung : 1.
Christ ! Schulz ( D ) 5,95 , 2 . Fanny Koen ( H ) 5,98, 8 . Gisela

Voß (D ) 5,62, 4 . Toni ( H ) 4,95 . - Kugelstoße « : 1 . Gisela
Mauermeyer (D ) 18,83, 2. Hilde Sommer (D ) 11,84, 3.
Niesink ( H ) 10,98 , 4 . Krythe (H ) 10,82. - Diskuswerfen : 1.
Gisela Mauermeyer (D ) 46,21 , 2. Hilde Sommer (D ) 41,29 ,
8. Niesink ( H ) 39,81, 4 . Palm ( H ) 84,44 . — Speerwerfen :
1 . Luise Krüger (D ) 48,07 , 2. Lisa GeliuS (D ) 42,82, 8 . Oey -
ters ( H ) 34,22 , 4 . Dieben (H ) 88,81. — Gesamtergebnis : 1.
Teutschland 82 P . , 2 . Holland 80 Punkte .

Neuer 4x400 m - Staffelrekord
Aus der Hindenburg -Kampfbahn in Hannover wurde am

Sonntag ein Leichtathletik - Svortsest durchgeführt , das vor
über 4000 Zuschauern durch einen neuen deutschen Sias -
selrekord über 4mal 400 m des Luftwaffen - SV Ber -
lin in 3 : 16.8 Min . feinen Höhepunkt erhielt . Mit der Mann -
fchaft Ahrens . Giesen , Hähnel und Strafen wurde der feit elf
.Vahren bestehende Rekord von 3 : 17,2 Min . von Teutonia
Berlin unterboten . Die neue Bestleistung ist umso beacht -
licher . als in der Nacht starker Regen niedergegangen war ,

. {■er die Bahnen schwer machte . Ter deutsche Meister über
4mal 100 m, Post SV Mannheim , mit Neckermann als
Schlußmann , verwies den Dresdner SC . in dem Harbig als
zweiter lief , um Brustbreite äuf den zweiten Platz .

Europameister Meier hatte Pech
Stolze deutsche Siege in Saxtorp durch Kluge und Fleischmann

Mit 62 : 30 Punkten
Dritter Sieg unserer Leichtathletinnen über Holland
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Schweiz - Rundfahrt hat begonnen
Die Schweiz - Rundfahrt wurde am Samstag -

vormittag um 11 Uhr in Zürich mit der ersten Etappe ge -
startet , die iiber die Bcrpflegnngskontrolle in Basel nach
Grenchen führte . Tie Fahrer waren auf der 219,6 Kilometer
langen Strecke nicht gerade vom Wcttcrgott begünstigt , denn
es regnete fast ununterbrochen . Lange lösten sich die Fahrer
in der Führung des Feldes ab, bis dann dem Schweizer
(fgü . und dem Belgier Lauwers ein Ausreißversuch glückte
Schon bald hatten sie sich vom Felde gelöst und einen
größeren Vorsprung gewonnen , den sie bis zum Ziel nicht
mehr abgaben . Egli holte sich aus den Paßwang mit fast
vier Minuten Borsprung die erste Beigwertung . Tie beiden
Ausreißer kamen gemeinsam in Grenchen an . wo sich Lau -
wcrs im Tpnrt in 5 : 4(1: 13 Stunden den Sieg vor Egli
sicherte. Tie deutschen Fahrer hielten sich im Mittelfeld .
Ter Wiener Sztrakati hatte schon nach 100 Kilometer großes
Pech, als er an beiden Rädern Reifenschaden erlitt und da-
durch weit zurückfiel . Bester Teutfcher war der Chemnitzer
Meier , der mit über acht Minuten Rückstand auf den
17^ Platz kam. Innerhalb der vorgeschriebenen Zeit erreich -
ten 75 Fahrer das Etappenziel in Grenchen .

Die zweite Etappe von Grenchen nach Murten ( 194 Km.)
führte in der Hauptkache in das Gebiet des Jura und brachte
schon einen Wechsel in der Gesamtwertung . Der Belgier
Lauwers verlor das gelbe Trikot ziemlich sang - und klang -
loS . Der Schweizer Edgar Buch walder als Etappen -
sieger wurden Spitzenreiter , da auch Egli einen größeren
Zeitverlust zu beklagen hatte . Tie Teutschen traten kaum in
Erscheinung und trafen erst eine Viertelst » nde nach der
Spitzengruppe in größeren Abständen ein . Ans der zweiten
Etappe hatte sich eine Spipengruppe aus vier Luxemburgern
und fünf Schweizern gebildet , aus der heraus Buchwalder
einen sicheren Spurtsieg über den Luxemburger Neuens
davontrug .

Schweizer Radruudfahrt : 2 . Etappe (Grenchen—Marten »
194 Kilometer ) : 1. Edgar Buchwalder ( Schweiz ) 5 :10 :49 , 2.
Neuens (Luxemburg ) , 3. Amberg ( Schweiz ) , 4. M . Clemens
( Luxemburg ) , 5. Didier (Luxemburg ) , 8 . I . Wagner
( Schweiz ) , 7. P . Clemens , 8. Wallet , 9 . Belliger , alle gleiche
Zeit , 35 . Oberbeck 5 :33,24 , 45. Sztrakati 5 : 37 : 12 , 46 Meier
5 :89 : 26, 51 . Heide , gleiche Zeit , 61 . Weckerling 5 :41 :22 , 67.
Plappert 5 : 46 : 11 . — Gesamtwertnng : 1 . Bnchberger 11 :91 : 15,
2 . Didier , 3. Wagner , 4 . M . Clemens , 5 . P . Clemens .

Württemberg vor Baden
HJ .-Gebiets -Bergleichkamps der Leichtathleten

Der Gediets -Bergleichskamps der Hitlerjugend von Würt-
temberg und Bade « in der Leichtathletik, der am Sonntag -
nachmittag vor gutem Besuch auf dem Stuttgarter Polizei -
Sportplatz durchgeführt wurde , endete auch in diesem Jahr
mit einem Sieg der schwäbischen Hitlerjungen . Mit 7556
zu 68H Punkten fiel das Ergebnis in diesem Jahr aller -
ding « wesentlich knapper aus .

Ergednssie : 100 Meter : 1 . Selbig (Baden ) 11,2 Sek . ' 2.
Blesser (W) 11,3 Sek . - 8. Nortz ( 23 ) 11,4 ; 4. Baumert (SB)
11,6. — 400 Meter : 1 . Müller (B ) 52,6 Set . ; 2. Bahr ( W )
53,0 ; 3. Hauch (B ) 53 .2 Sek . ; 4. Dürmy ( W ) 53,2. — 800 Meter :
1 . Schneider (W ) 2 : 09,4 ; 2 . Ulrich (B ) 2 :94,8 ; 3 . Bantle (B )
2 :94,8 ; 4. Lenz ( W ) 2 : 94,9. — 1500 Meter : Kenngott ( W)
4 : 13,6 ; 2. Hllber (B ) 4 : 14,6 ; 3. Tilk (W ) 4 :15,2 ; 4 . Brugger
(B ) 4 :19,0. — UlkMeter -Hürden ; 1 . Brinckmann ( W ) 15,4 ;
2. Hinzmann (B ) 16,0 ; 3. Kesel (B ) 16,0 ; 4 . Tillen , (W)
16,5. — 4mal -100-Meter : 1. Württemberg 44,6 Sek . ; 2. Baden
44,7 Sek . — Weit : 1. A . Schmied (W ) 6,84 Meter ; 2. Eckstein
( W ) 6,80 Meter ; 8. Bieser (B ) 6,2ß ; 4 . Kaufmann (B ) 6,08
Meter . — Stabhoch : 1 . Holzinger (B > und Spieler ( W ) 8,20
Meter ; 8. Eckstein (W ) 3,00 Meter ; 4. Hasenfuß (B ) 2,90
Meter . — Hoch : 1. Stiehle (B ) 1,71 Meter ; 2. Hild IW ) 1,66
Meter ; 8. Ahlers (B ) 1,61 Meter ; 4. Weiß (W ) 1,61 Meter .
— Dreisprung : 1. Stiehle (B ) 14,01 Meter ; 2. A . Schmied
(58)' 13,60 Meter ; 8. Hinzmann (B ) 18,44 Meter : 4 . Kast ( W )
18,00. — Speer : 1. Hurst '

(B ) 48,02 Meter : 2. Löser ( W> 47,71
Meter ; 3. Fick (W ) 47,68 Meter ; 4. Tafel (B ) 46,07 Meter . —
Kenlenweitwnrf : 1. Sturm (B ) 70,10 Meter ; 2 . Löser ( W )
88,80 Meter ; 8. Schiller (B ) 68,80 Meter ; 4 . Zinser ( W )
68 ,22 Meter . — Hammerwerfen : 1 . Grau ( W ) 47,11 Meter ;
2. Raber ( SB) 89,47 Meter ; 3 . H . Schmied ( W ) 86,46 Meter :
4 . Bauer (B ) 36,25 Meter . — Diskus : 1. Wurm (B ) 38,74
Meter ; 2. Eckstein (W ) 88,21 Meter ; 8. Sieder (W ) 36,29
Meter ; 4 . Tafel (B ) 86,50 Meter . — Kugel : 1. H . Schmied
( W ) 13,95 Meter ; 2. Maier (W ) 13,45 Meter ; 8 . Wurm (B )
12,88 Meter ; 4 . Jehle ( B ) 12,20 Meter .

fechtersieg über Schweden
Tie deutsche Fechtmannschast trat am Wochenende nach

ihren erfolgreichen Starts in Oslo gegen Norwegen nun
in Göteborg gegen Schweden an . Auch diesmal wurde
der Mannschaftssieg erfochten . Mit 14 : 10 blieben unsere
Degenfechter über Schweden siegreich. Bester Deutscher war
Miersch ( ff Berlin ) mit vier Siegen aus fünf Begegnungen .

Drei Nationalmannschaften am Sportopfertag
Drei Reichs -Veranstaltungen im Fußball — Immig und Klingler spielen in Magdeburg

Tie schon zur Tradition gewordene Einrichtung des NSRL .an einem Sonntag im Jahr für den gesamten deutschen Sport -
betrieb einen Opfertag anzusetzen , an dem die Einnahmen
ans allen Veranstaltungen für Schulungszwecke während des
ganzen Jahres gesammelt werden , kommt am 3 . September
zur Wiederholung . Wieder wird das Reichssachamt Fußballmit seinem die Millionenmassen erfassenden Kampfsport die
Haupteinnahmequelle für den NSRL fein.

Ans den kaum zu zählenden Freudschaftsfpielen zwischenden Vereinen , Kreisen . Bezirken und Gauen , aus rund »000
Spielen ragen aber drei Reichsoeranstaltungen heraus , wo
deutsche Nationalmannschaften auf starke Gaueinheiten treffen .Ein sehr ausschlußreiches Spiel wirb es in Chemnitz geben,wo Sachsens starke Gauels auf eine ausgezeichnet zusammen -
aestellte Nationalmannschaft trifft , in der Klodt , Rohde und
Conen die Achse bilden . Auch die Tatsache , daß der SchlesierKubus als linker Verteidiger eingesetzt wird , zeigt , wie lehr
man noch nach einem verläßlichen Partner für Jones sucht.Die Aufstellung der deutschen Mannschaft ist :

Klodt (Schalke 04) ; Jones (Fortuna Düsseldorf ) . Kubus
«Vorw . - Ras . Gleiwitz ) ; Kupfer (Schweinsurt 05 ) . Rohde
«Eimsbüttel ) . Kitzinger (Schweinsurt 05 ) ; Lehner (München
18Ö0) , Gellesch (Schalke ) , Conen (Stuttgarter Kickers) . Scha-
letzki (Vorw . -Ras . Gleiwitz ) , Urban (Schalke) .

Eine sehr interessante Mannschaft spielt in Magdeburg
gegen die Gauelf von Mitte . Hier finden wir in der Reichs -
auswahl um Goldbrunner , Jakobs . Männer und Streitle
den jüngsten deutschen Nachwuchs . Vor allem aus die Lei-
stnngen des Angriffs kann man gespannt sein , in dem außer
dorn Leipziger Baumann mit Reinhardt (Frankenthal ) , Wal -
ter «Kaiserslautern ) , Klingler (Daxlanden ) . Jmmig
(Karlsruhe ! und Gärtner ( Lorsch ) unsere besten süddeutschen
Nackwuchsleute stehen. Die Reichself spielt mit :

Jahn (Berliner SV 92 ) ; Streitle (Bayern München ) ,
Jmmig (Karlsruher FVi ; Jakobs (Hannover 96) . Gold -
brunner (Bayern München ) , Männer (Hannover 96) ; Reift -
Hardt (VfR Frankenthal ) , Walter (1. FC Kaiserslautern »,Baumann (VfB Leipzig ) . K l i n g l e r (FV Daxlanden ) .Gärtner (Olympia Lorsch ) .

Ein grohes Ereignis hat auch das Rheinland . Hier stehen
sich im Kölner Stadion die Gaumannschaften von Mittelrhein
und der Ostmark gegenüber , die sich schon manchen harten
Kamps geliefert haben . Die genaue Ausstellung der Wiener ,die ja ebensogut als eine Nationalmannschaft anzusprechen
sind , liegt ^nock nicht vor . doch werden sicherlich so bekannt «
Spieler wie Platzer . Sesta , Schmaus , Wagner . Hofstätter ,Skoumal , Zischek , Hahnemann , Binder , Stroh und Pesser in
der Donauelf zu finden sein.

Schweiz erfolgreichste Rudernation
Nur zwei deutsche Siege in Lüttich

Auf der Internationalen Ruder -Regatta in Lütt ich
schnitten die deutschen Mannschaften nicht so ab , wie man es
eigenlich erwartet hatte . Von fünf Starts konnten nur zwei
siegreich gestaltet werden und zwar war die Frankfurter
RG . Germania im Vierer ohne und die RG . Wi -
king Berlin im Zweier mit erfolgreich , während die
Vertreter der Skullerzell « Berlin - Grünau Einer und Dop -
pelzweier und die Renngemeinschaft Baldeneysee Essen im
Achter geschlagen wurden . Die Niederlage des Essener Ach -
ters , der am Samstag im Verlauf die beste Zeit erzielt hatte ,war die große Ueberrafchung des Tages .

Hier kam der in diesem Jahre recht erfolgreiche Junior -
Achter ( ! ) des NC Reuß -Luzern , Schweiz , der schon im Bor -
lauf den englischen Achter besiegt hatte , zu einem klaren
Sieg vor Deutschland . England , Holland und Frankreich . Die
Regatta fand auf einer 2000 Meter langen Strecke vor dem
neuen König -Albert -Denkmal statt . Von den sieben gemel -
beten Ländern fehlte Italien und England hatte nur einen
Achter entsandt . Die Schweizer kämpften am erfolgreichsten ;
denn sie gewannen den Vierer m. St . , an dem Deutschland
nicht beteiligt war , den Doppelzweier und den Achter. Deutsch-
land kam, wie gesagt , zu zwei Siegen und Holland sicherte'
sich durch den Skuller Marres den Sieg im Einer .

Oberleutnant lemp gewann Geländeritt
Vierländertresfen im Modernen Fünfkampf

Vor zahlreichen Zuschauern und in Anwesenheit des
Komm . Generals des 16 . Armeekorps , Generalleutnant
Hoeppner sowie Generalmajor Brand wurde am Sonntag
auf dem Truppenübungsplatz Döberitz das Vierländer -
turnier im Modernen Fünfkampf zwischen Deutschland ,
Finnland , Italien und Ungarn mit dem 5-Km.-Geländeritt
eingeleitet . In 9 :80 Min . errang Oberleutnant Lemp den
Sieg und damit die Führung in der Einzelwertung , wäh-
rend unter ben Nationen Finnland vor Deutschland , Italien
und Ungarn die Spitze eroberte .

S-Km .- Geländeritt : 1 . Oblt . Lemp (Deutschland) 9: 80, 2.
Lt. v . Bolgar (Ungarn ) 9 :42 , 3. Oblt . Cercio (Italien ) 9 :50,
4. Sergant Halme (Finnland ) 9 :52, 5. Lt . Aumo (Finnland )
10 :02 , 7. Oblt . Ceccarelli (Italien ) 10 :04. — Länderwertung :
1. Finnland 16 P ., 2. Deutschland 18 P ., 3. Italien 22 P ,
4 . Ungarn 26 P .

Arbeitsgau Baden am erfolgreichsten
Die Stnttgarter Wettkämpse des RAD

Am Sonntag vormittag wurden die letzten Sieger bei den
Vorentscheidungskämpfen des Reichsarbeitsdienstes in Stutt -
gart ermittelt . Die größten Erfolge hatte der Arbeitsgau 27
Baden zu verzeichnen , der mit dem Wehrmannschaftskampf
und Mannschaftsfünfkampf die beiden wertvollsten Wettbe -
werbe gewann und außerdem noch die 20 mal ^ -Runde »
Staffel an sich brachte . Baden und Württemberg stellte so»
mit die erfolgreichsten Mannschaften der Stuttgarter Aus -
scheidungen . Der Arbeitsgau 32 Saar -Psalz holte sich zum
Mannschaftssieg im Handgranaten - Weitwersen auch noch die
ersten Preise in der Einzelwertung dieses Wettbewerbes , und
die Radfahrstreife gewann der Arbeitsgau 29 Bayerische
Ostmark .

Wehrmannschastskamps (1 :86) : 1 . Arbeitsgau Baden 576,g
P . ; 2. Württemberg 574,1 P . ; 3 . Alpenland 547,0 ; 4 . Bayerische
Ostmark 544,2 ; 5. Niederdonau 524,8 ; 6. Franken 500,6 P . —
Monnschastsfünfkamps (1 :8) : 1. Arbeitsgau Baden 602,8 P .;
2 . Bayerische Ostmark 578,2 P . ; 3 . Saar -Psalz 550,5 P . ; 4.
Mittelrhein 510,4 P . ; 5. Württemberg 509,7 P . ; 6. Ober -
donau 440 P . — 80 mal '/, -Rnnde -Hindernisstrassel : 1. Baden
9 :06 ; 2. Saar - Psalz 9 : 14 ; 3. Bayr . Ostmark 9 :35 ; 4 . Ober -
donau 9 : 42,7 ; 5. Württemberg 9 :45 ; 6. Mittelrhein 10 :02 Min .

Heuner Henkel war beim Internationalen Tennisturnier
in München der Sieg im Männer - Einzel nicht zu nehmen .
Der Berliner bezwang Koch 6 : 4 , 8 :4, 6 : 2. Das Frauen »
Einzel sicherte sich die Amerikanerin Wheeler .

Kraft-Schwaben vor Schmitt -Südwest
Siegerehrung auf der Wasserkuppe -- Abschluß der „20. Rhön"

Auch am letzten Tage der 2 0. Rhön ruhte wieder der
Flugbetrieb aus der Wasserkupp « , da Regen und Nebel (die
Flieger nennen das .Fnose " ) jeden Startversuch unterbanden .
Dennoch aber herrschte unter den Segelfliegern ein« präch-
tige Stimmung . 12 Tage lang hatten die Piloten mit größtem
Einsatz gekämpft und dabei eine ganz « Reihe hervorragender
Leistungen ausgestellt , die trotz der fast durchweg unbeständigen
Wetterlage teilweise noch über den Erfolgen des vorjährigen
Rhön -Wettbewerbes ' liegen . Insgesamt wurden diesmal 74 582
Kilometer Lustlinie zurückgelegt , davon 16 881 Kilometer in
Zielflügen . Aber nicht nur die Piloten müssen genannt wer -
den , Erwähnung verdienen auch die vielen stillen , nnbekann -
ten Helfer , die großen Anteil an den Erfolgen der Flieger
haben .

Tie TranSport - Mannschasten haben insgesamt 320 000
Kilometer in Tag - und Nachtfahrten zurückgelegt und eS
ihren Piloten auf diese Weise ermöglicht , jeden Morgen wieder
neu aus der Wasserkuppe in den Wettbewerb eingreifen zu

Freiburger FC wieder
BSC . Pforsheirn in den badischen Meisier schafiskämpfen in Badenweiler klar geschlagen

Zum zweiten Male standen sich in diesem Jahr die vier
besten badischen Wasserball - Mannschasten im Kampf um
Si« Gaumeisterschaft gegenüber . Nachdem im Januar dieses
Jahres in Karlsruhe die Meisterschaft des Jahres 1938 ent -
schieden wurde , kämpften die Mannschaften am Sonntag in
Badenweiler um den Titel 1939. Ter Titelverteidiger
Freiburger FC . war auch in diesem Jahr wieder erfolgreich
und erwies sich als die einwandfrei beste badische Manttschast .
Im Endkampf mutzte sich der 1. BSC . Pforzheim klar
5 :0 (2 :0) geschlagen bekennen .

In den ersten Spielen zeigte es sich schon , daß das Ende
des Meisterschaftskampfes nur zwischen dem Altmeister Frei -
burger FC . und dem 1 . BSC . Pforzheim liegen kann . Pforz -
heim bezwang im ersten Spiel Nikar Heidelberg überraschend
klar 7 :3. nachdem es bei der Pause noch 3 :3 gelautet harte .
Pforzheim gefiel hier besonders durch sein gutes StellungS -
spiel . In dem zweiten Kampf kam dann der Freiburger FC .
mit 8 :2 (5 : 1 ) »u einem ebenso klaren Sieg über den TB .
Mannheim . Die Goldstädter stellten ihre gut« Form bann

auch in dem nächsten Spiel gegen ben SB . Mannheim unter
Beweis , der gegen die bedeutend besser spielenden Pforz -
heimer mit 9 : 2 (6 : 1 ) unterlag . Schon etwas mehr Mühe hatte
der Freiburger FC . gegen Nikar Heidelberg , aber immerhin
jietz es hier am Schluß auch 5 :2 (8 :0) für den Favoriten .

Die Entscheidung fiel dann in dem Spiel Freiburger FC .
gegen 1 . BSC . Pforzheim , die sich den erwarteten harten
Kampf lieferten . Freiburg war stets um ein« Kleinigkeit
besser und verfügte auch über die größeren Kraftreserven . Bis
zur Pause hieß «s durch Schlüter nud Lehnert 2 :0 für den
KFC ., der dann nach dem Wechsel immer besser ins Spiel
kam und durch Tore von Brunner (2) und Lehnert noch zu
einem klaren 5 :0 - Ersolg kam. Im Kampf um den dritten
Platz besiegte Nikar Heidelberg den SB . Mannheim 6 :2 ( 1 :1 ) .

Ter End st and des WaflerballturnierS :
1. Freiburger FC . 18 : 4 Tore 6 :0 Punkt «
2. 1 . BSC . Pforzheim 16 : 10 Tore 4 :2 Punkte
3. Nikar Heidelberg 11 :14 Tore 2 :4 Punkte
4 . SV . Mannheim 6 :18 Tore 0 :6 Punkte

können . Das NS . - Fliegerkorps ehrte die Arbeit dieser Män -
ner , indem es den Transportmannschaften die gleichen Sieger .
Plaketten wie ihren Flugzeugführern verlieh .

In Vertretung des dienstlich verhinderten Korpsführers
des NS .- Fliegerkorps . Generalleutnant Christiansen , nahm
der Stabführer des NSFK ., Gruppenführer Krüger , in
Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste von Partei , Staat und
Wehrmacht die Preisverteilung vor . Er übermittelte in seiner
Ansprache die Grüße und Wünsch« des Staatssekretärs der
Luftwaffe , Generaloberst Milch , und des Korpsführers des
NS . - Fliegerkorps . Ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer ,das Absingen der Lieder der Nation und die Flaggenparade
bildeten den Abschluß der ereignisreichen „20. Rhön " auf dem
Berg der Flieger .

Ergebnisse : Klasse A (Einsitzer ) : 1 . Stuvmsührer Kraft (15
Schwaben ) 2550,2 ; 2. Obersturms . Schmitt (16 Südwest ) 2833,7 ;
8 . Sturms . Treuter ( 8 Mitte -Eschwege) 3331,2 (die drei ersten
erhielten die goldene Hermann - Göring - Plakette des NSFK . ) ;
4 . Sturms . Haase (4 Berlin - Knrmark ) 2295 ; 5 . Hptsturmf .
Bräutigam (7 Elbe - Saale ) 2256,7 ; 6. Sturms . Hofmann (4 Ber¬
lin -Kurmark ) 2186 ; 7. Jörg Schuckard (DBL . Berlin ) 2175,5 ;
8 . NSFK .- Mann von Treubera (14 Bayern -Süd ) 2188,2 ( alle
fünf erhielten die silberne Hermann -Göring - Plakette ) ; 9.
Wolfgana Späthe (DFS . Darmstadt ) 2094.5 ; 10. Flinsch «DBL .
Tarmstadt ) 2057 (Bronzene Plakette des Korpsführers des
NSFK . ) ; 11. Obersturms . Opitz ( 11 Hessen - Westmark ) 2087.2;
12. Obersturms . Huth (3 Nordwest ) 1983 ; 13 . Hptsturmf . Lud-
wig (7 Elbe -Saale ) 1941 .7 ; 14. Obersturms . Beck (15 Schwa¬
bens 1781,5 ; 15. Trupps . Bauer ( 15 Schwaben ) 1745 P .

Klasse B (Doppelsitzer ) : 1 . Stf . Kühnold -Rottens . Schröder
(7 Elbe - Saale > 1105 ; 2 . Sturms . Rohmeis/Trus . Prestele (14
Banern -Süd ) 995 «Goldene Hermann - Göring -Plakette deS
NSFK .) ; 3. Lustwafsen -Obergesr . Mudin/Obergesr . Deleu -
rant 705 ; 4 . Hptstf . Vergens/NSFK . - Mann Malchow (4 Ber -
lin -Kurmark ) 639,5 (silberne Hermann -Göring - Plakette deS
» ) .

Klasse C ( Nachwuchs ) : 1 . Nöttens . Päsold ( 13 Main -Donau )
527 ( Gold . Hermann -Göring - Plakette des NSFK . ) ; 2 . NSFK . .
Mann Urban ( 12 Niederrhein ) 445 ( filb . Hermann -Göring -
Plakette ) ; 8. Obschars . Hannuscheck (3 Nordwest ) 434 (Gold .
Plakette des Korpsführers ) .

Die goldenen Plakette ' des Korpsführers für die größte
Höhe erhielt Otruf . Fick (2 Nord ) , die silb . Plakette Stuf .
Treuter ( 8 Mitte - Eschwege) . Die größte Gesamtzielflugstrecke
mit 1282 Kilometer erreichte Stu »

'
. Haase (4 Berlin -Kurmark ) ,

der als einziger die geforderte Mindestleistung erfüllte und va-
fiir die gold . Plakette des KorpSfüHrerS bekam.
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Schweres Explofionsunslück bei Metz
Mehrere Hochöfen stillgelegt — Angeheuere Verheerungen an Maschinen und Anlagen

Paris , 7. Aug . Die Hüttenwerke von Kneutingen bei
Metz wnrden am Samstag von einer schwere« Explosion heim-
gesucht. Sowohl die Zentrale der Gasmotoren als auch das
Elektrizitätswerk des Unternehmens sind durch die Wucht der
Erylosion . deren Ursache noch nicht festgestellt werde« konnte,
völlig zerstört worden . Mehrere Hochösen mußten
stillgelegt werden ? in dem großen 60 Meter langen Ma -
schincnsaal der Werke sind die meiste » M a s ch i ne n »: r-
stört . Dnrch einen glückliche « Znsall sand im Augenblick der
Explosion gerade Schichtwechsel statt, so daß sich nur wenige
Belegschaftsmitglieder in dem Maschinenraum befanden. Nnr
aus diesen Umstand ist es zurückzuführen, daß nnr drei Berg -
arbeiter schwere Verletzungen erlitten haben. Der Sachscha-
de« konnte noch nicht genau seftgestellt werden , er belauft sich
aber auf viele Millionen .

Den loten noch einmal überfahren
Neuwied .

In Hachenberg ereignete sich nachts ein schwerer Unfall .
Auf der rechten Seite der Koblenzer Straße schob ein 18-
jähriger Bursche fein defektes Motorrad , wobei ihm ein
Kamerad half . Ein Motorradfahrer aus Unna fuhr in rascher
Fahrt die beiden an , wobei der 18jährige Karl Hans Wolf
den Tod fand , während sein Freund noch rechtzeitig zur
Seite springen konnte . Der Motorradfahrer stürzte und
blieb schwer verletzt auf der Straße liegen .

Während die Polizei die Ermittlungen über den Unfall
ausnahm , kam ein Kraftwagen angefahren , der auch auf die
Haltezeichen der Polizei nicht anhielt . Der Wagen fuhr über
das am Boden liegende Motorrad , wodurch ein Reifen deS
Kraftwagens platzte und überfuhr dann den an der Un -
glücksstelle liegenden Toten . Eine sofort vorgenommene
Blutprobe bei dem Fahrer des Autos ergab , daß er unter
Einfluß des Alkohols stand . Wenige Minuten später wurde
ein Motorradfahrer an der gleichen Stelle festgenommen , der
ebenfalls stark betrunken war . Beide wurden dem Gericht
vorgeführt . Gegen den Führer des Kraftwagens wurde
Haftbefehl erlassen .

Löser Scherz mit benzingetränkten Kleidern
Budapest .

In der Gemeinde Orgevany ist der 49jährige Weinbauer
Joh . Baba einem dummen Scherz zum L'pfer gefallen . Baba
war nach einem Zechgelage eingeschlafen . Als er wieder auf -
wachte und seine Pfeife anzündete , schlug plötzlich aus seinem
Anzug eine Flamme empor und Baba glich in der nächsten
Sekunde einer hellodernden Fackel . Ter Bedauernswerte
erlitt so schwere Brandwunden , daß er bald nach der Ueber -
führung ins Krankenhaus starb . Tie behördliche Unter -
suchung ergab , daß zwei Zechkumpane die Kleider Babas ,
während dieser schlief , mit Benzin getränkt hatten . Als Baba
dann die Pfeife anzündete , ging das Benzin in Flammeü '
auf . Gegen die beiden Witzbolde wurde ein Strafverfahren
eingeleitet .

Fünf Tage mit dem Ermordeten in der Wohnung
Paris .

Den Nachbarsleuten in öer Rue Brisard war es aufge -
fallen , daß ein Mann namens Struble schon seit Tagen seiner
gewohnten Beschäftigung nicht mehr nachging . Tie benach-
richtigten schließlich die Polizei , die sich sofort nach der Woh-
nung Strubles , eines Mannes von 50 Jahren , begab . Dort
wurden sie von einer Frau empfangen , die sich später als
Margarete Lemonnier auswies und von den Nachbarsleuten
als die Geliebte Strubles , eines braven Werkmeisters aus
Belgien , bezeichnet wurde . Maöemoiselle Lemonnier wollte
die Polizeibeamten mit höflichen , aber nichtssagenden Worten
wieder zurückschicken und erregte dadurch erst recht Verdacht .
Als die Beamten die Wohnung Strubles durchsuchten, fanden
sie dessen Leiche , in Tücher eingehüllt , in einem Versteck. Der
Mann war mit einem Messer erstochen worden . Zuerst leug¬

nete die Lemonnier alles , aber dann mußte sie zugeben ,
Struble , ihren Geliebten , aus Eifersucht ermordet zu haben .
Die Lemonnier überfiel ihren Geliebten , der keine Gelegen -
heit mehr fand , sich zu wehren . Als er noch Lebenszeichen von
sich gab , wartete sie in Ruhe seinen Tod ab und wickelte dann
die Leiche in Tücher . Bis zu ihrer Verhaftung , fünf Tage ,
hat es die Mörderin in der Wohnung des Opfers ausgehal -
ten , ohne sich zu rühren . Als man sie nach dem Gefängnis
führte , unternahm die Lemonnier einen Selbstmordversuch
mit demselben Messer , mit dem sie Struble erstach,' sie hatte
es unter ihrer Kleidung verborgen .

So bewahrst du dir die Liebe des Gatten . . .
Los Angeles .

Die Zahl der guten Ratschläge — nur zu oft von älteren
Jungfrauen erteilt —, um den Gatten unter Garantie an sich
zu fesseln, ist riesengroß . Viele sinö gut , manche aus der Luft
gegriffen , anöere müssen noch erprobt werden .

Hören wir immerhin noch die Fingerzeige , die die Präsi -
dentin einer Frauenvereinigung in Kalifornien im sortge -
schrittenen Alter von 84 Jahren aus eigener Erfahrung ihren
Mitschwestern gibt . Um die Liebe des Gatten zu erhalten , muß
eine Frau : 1. immer ihre Haltung bei Tisch beobachten ? 2. nie
ihren Gatten bitten , ihr beim Spülen zu helfen ? 3. nie die
Mutter (die Schwiegermutter ) über das Wochenende im Hause
behalten ? 4. geduldig zuhören , wenn der Gatte eine Gardinen -
predigt hält ? 5. ihn immer um Rat fragen , auch wenn sie nicht
daran denkt , seinen Ratschlägen zu folgen ? 6. immer ein Ge¬
sicht machen, als ob man guter Laune wäre .

Krokodil entführte badende krau
Haag .

IN Kapes bei Tiku in Nieöerländisch -Jnöien hatte ein
Ehepaar einen aufregenden Kampf mit einem riesigen Kro -
kodil zu bestehen . Ungeachtet aller Warnungen vor der Kro -

kodilgefahr hatte eine verheiratete Frau ein Bad in einem
Fluß genommen . Tatsächlich dauerte es auch nicht lange ,
bis eine der gefährlichen Panzerechsen die Frau anfiel und
in die Mitte des Stromes zerrte . Der Ehemann stürzte sich
daraufhin ins Wasser und es gelang ihm , tauchend das Kro -
kodil zu umklammern und ihm die bereits bewußtlose Frau
zu entreißen . Die Verletzungen der Frau erwiesen sich als
schwer , jedoch nicht lebensgefährlich .

Die Treuhanöstelle öer Lust ahri -Versicherung
Berlin , 7. August. Die „Deutsche Luftversicheruugs- AG .^

ist als Treuhandstelle des Reichsluftfahrtm ' nisteriums 1938 in
erweitertem Umfang zu Beratungs - und Vermittlungsdien -
sten beim Abschluß von Lufrversicherungsverträgen herange -
zogen worden . Sic sei schließlich beim Zustandekommen fast
aller großen gegenwärtig geltenden Versicherungsverträge der
deutschen Luftfahrt in irgendeiner Form beratend oder ab-
schließend' tätig gewesen.

Eigene Garantieerklärungen brauchte sie dabei nur in
wenigen Ausnahmefällen zu geben , da es zumeist möglich
war , den notwendigen Versicherungsmarkt zur Unterbringung
der aufgetretenen Risiken zu finden . Bei der Unterbringung
öer Kaskoversicherung für das neu in Betrieb genommene
Luftschiff LZ . 130 „Graf Zeppelin " war sie durch
Fühlungnahme mit der Leitung der Reichsgruppe „Bersiche-
rungen " und dem Verband öffentlicher Unfall - und Haft -
pflichtversichernngsanstalten in Deutschland behilflich . Auch
die von öer Deutschen Forschungsgemeinschaft ausgerüstete
„Deutsche Antarktische Expedition 1938/39 " sei
mit den notwendigen Versicherungen durch sie ausgestattet
worden . Ter zu betreuende Bestand an Prämien , öer in der
Zeit von 1928—1933 zwischen RM . 3 .40 und RM . 5 Millionen
geschwankt hatte , ist ständig gestiegen , im Berichtsjahr vuf
rund RM . 14 ( 11 .54 ) Millionen . Die zu bearbeitenden SdHä-
den wuchsen aus 2827 (2344) . Der Aufwand hierfür wird nicht
angegeben . Ter nahestehende Luftsahrt - Pensions -Verein v êr -
waltete 1938 RM . 22.80 Mill . BersorgAngs - sLebens - j Versiche¬
rungen ; ihm gehörten insgesamt IS Luftfahrtstellen an , dar -
unter die Deutsche Lufthansa AG ., das NS . -Fliegerkorps und
öer Reichsverbanö öer deutschen Flughäfen e . V.

Englische Kriegsdienstverweigerer vor dem Sondergericht
Propaganda Geschäft sür diverse . Friedensgesellschasten ' - Eine Rechtsprechung,

die alle » Gewissensgründe " in Kauf nimmt

London, 7. August. Vor dem Svndertribuual für das
Gebiet um Birmingham standen jetzt die ersten 18 von den
460 , die der Einberufung zum Militärdienst „aus Gewissens -
gründen " nicht gefolgt waren : die „Conchies ".

Richter Longfon , der Vorsitzende , sah sich in dem engen ,
überfüllten Saal um . Dicht aneinandergedrängt saßen da
die Väter und die Mütter dieser Zwanzigjährigen — und die
Abgesandten verschiedenster Friedensgesellschaften . „Es ist
das heute "

, sagte Richter Longson , „seit dem letzten Krieg
die erste Verhandlung gegen Militärdienstverweigerer aus
Gewissensgründen ( eonseientious objeetors ) — hoffentlich
werden nicht allzu viele weitere Sitzungen folgen müssen."

Ein schmächtiger Jüngling war der erste „Fall "
. William

Ernest Lewis bekannte sich als überzeugter „Christadelpha -
ner "

? sodann verneigte er sich artig und überließ es seinem
Begleiter , Mr . John Carter , dem Herausgeber des Christa -
delphian Magazine , die christadelphianischen Lehren zu er-
klären , die natürlich jeden Wasseugebrauch streng verpönen .

„Was ist Ihr Berus ?" fragte der Vorsitzende .
„Ich arbeite in einer Fabrik , die Straßenlaternen her -

stellt".
„Straßenlaternen sind zweifellos etwas Nötiges . Also

erkennt das Gericht Ihren Einwand unter der Bedingung
an , daß Sie in Ihrer Stellung bleiben und weiter Straßen -
laternen fabrizieren ."

William Hands sprach von seinen tief religiösen Gefühlen ,
und sein mitgebrachter Zeuge , der Reverend S . King , be-

stätigte diese hundertprozentig . Das Gericht enthob den
tief religiösen Jüngling der Pflicht , als Milizsoldat seinem
Vaterlande zu dienen , schickte ihn jedoch in ein Arbeitslager .

Die meisten durften bei ihren Beschäftigungen bleiben ,
andere mußten ins Arbeitslager .

Einer rebellierte auch dagegen , der Fleischergeselle Wil -
liam Henry Shears . Nein , er wollte absolut nicht ins Ar -
beitslager . „Lieber gehe ich ins Gefängnis ", erklärte er .
„Auch meine Arbeit als Fleischer ist von nationalem In -
teresse !"

Und dann kam die Reihe an Norman Wort , in diesem
einen Fall aber handelt es sich nicht um ein Gewissenspro -
blem .

Ein hohlwangiger alter Mann in karierter Sportjacke und
Flanellhosen hinkte an den Richtertisch heran .

„Mein Name ist Wort . Ich habe für England gekämpft ,bin invalid geworden , brauche eine Stütze ." Dabei griff er
in die Tasche und warf drei Kriegsmedaillen auf den Tisch.
„Uebrigens taucht mein Sohn , dieser Schwächling , sowieso
nicht zum Kriegsdienst , er hört auch schwer."

Ter Vorsitzende sah sich den jüngeren Wort an und nickte .Das Tagespensum war damit nach viereinhalb Stunden er -
schöpft , und da im Gesetz für die Richter des Sondergerichts
ein Sonderhonorar von 9 Shilling pro Sitzungsstunde vor -
gesehen ist , hatte jeder von dem sünfköpfigen Kollegium
2 Pfund und 6 Penee verdient .

Hfiiti letzt « r Tob '

Shirley Temple in dem wirk¬
lich netten und lustigen Film

„ Sonnenscheinchen"
Shirley erfreut groB und klein !

Beginn : 4 .00,6 .10,8 .30 Uhr
Jugendliche haben Zutrittl

Tin #* Dacci eine Stimmevoll
llllzjlzii ; Sö d I i c h e r Lei.
denschafr in dem neuen Lustspiel

Nächte in Neapel
Eine Kom8die : sprühend und pihant !

Beginn : 4 . 00 6 10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Heute letztmals !
Leni Riefenstahl , Math . Wiemann in

Das Diaue Licht
Pöbelhafte Natur u Landsehatts
au nahmen von einer Pracht , die
a .d .Anspruchsvollst ,verwundern
Beginn - 4 .00,6 .10,8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen «

ßcirate -
Gcsuche

Junger , braver
Maqn . 27 Iahre
alt . lath . . mit gut .
Leumund und Set :
dienst, gut . Ge-
in iit und gut . All >
gemeinbildung , er ,
hält eitert , schul ,
denfreies Wohn¬
haus . wünscht

zwecks Heirat
16., brav ., einfach.,
lath . Mädchen . im
Alter von 20—30
Jahren kennen zu
lernen . Aussteuer ,
u . etwas Erspartes
erwünscht . Ernst
gemeinte , ehrliche
Zuschrift, m . nicht
bild , welches wieder
zurlickges. wird . u.
Nr . lvvo a . d. ä>~

Man kauft gut und billig bei

möBEl.
EHRFELD]

KARLSRUHE
frbprinzenstr . Nr . 1

ua Roodellplatz

Zahlungiarlaichlerung
Ehestandsdarlehen .

Ularzen
+

alle lästigen Haare , Leberflecken ,Mitesser , Pickel, Sommersprossen
sowie Hühneraugen , Hornhaut ,Frostbeulen u. s. w. entfernt für immer

G . Bornemann , sX '!"
,
'1;'

9—19 Uhr , in Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76a
jed . Samstag ; in Rastatt , Roonstr . 5 jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wilderidistr . 39
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll-
bronnerstraße 9 jeden Montag .

Wen Sie Arger
mit Stirer Armbanöuvr ?

So kommen Sie und lassen sich
beraten vom altbekannten
Ankra - Uhren - Fachgeschäft

| B. Kamphues , KalserstraBe 201

flev * c11 "

Dieser alte Herr ist jung — wirklich jung . Wer
seine Nerven jung erhält und pfltgl , bleibtfrisch .
Gute Nerven --- lecithinreiche Nervemellen .
Dr . Buer 's Reinlecithin , der konzentrierte
Nervennährstoff , wirkt nervenpflegend
nervenkraftaufbauend , nachhaltig .

Für die Nervenpflege : gegen nervöse
Kopf - , Herz - , Magenschmerzen , Unruhe und
Schlaflosigkeit

Dl Buer s
i ;roanwiffii

^ o .1

Verlangen Sie aber ausdrücklich den konzentrierten

Nervennährstoff „ Dr. Buer 's Reinlecithin ."

Zu verkaufen

DK W
300 ccm , billig zu
verkaufen . Bulach,

Kirchfeldftratze tt .

AuS Privathand
abzugeben

neues
Schlafzimmer
ganz schwer Eiche
mit Nutzbaum , g : i>
siertoilette , umftto
dehalber , für nur
500.— RM . AngeZ.
u . Nr . 5827 an Sic
Badische Presse .

Küche
bestehend ous
düfett , 140 cm
Tisch . 2 Stuhle ,
Ho £e

k: 150 .
Fürniß
Kaiserstr . 235

Anzeigen in der „ 23. p ." haben ckrfolg !

2 gl. Be .-tft - lle » ,
lomvl .. 70 RM ,
Ehaiselongue 24.J !,
Aus ». . Tisch 22 Jl ,

4 Stühle 16 JK,
2tür . Schrank 24 ..« ,
Flurgarderode U,K

zu Verls. Jäitle ,
Schillerstrahl 8.

2 Pritschenwagen
4.50X2.10 Ladefl -iche, 25 Ztr . Stag .
Iiaft , Seitenteile 1.75 hoch , zu verkaufen .

Otto Belle , Holzverarbeitungswerl ,
Eggenstein , Amt Karlsruhe ,

Fernruf 4343 .

Schreib- und Rechenmaschinen
neu u . gebr . , zu verkaufen , a . Raten .
Müller , OlOmpialxde» , Waldstraste 11.

Bittgesuche
Sonnige

3 -4 Zimmer -Wohnung
in Karlsruhe oder Umgebung von
Däuermieler auf sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 5831 an die BP .

uns . Wiener
Spezialisten
im Haar
färben

Sie werden bewundert
um das Haar !

wie schön es seiner
Naturfarbe zurück - M ife
gefuhrt wird durch ^

Jahre
Haar-
Spezialisten

6g. Schneider $ Sohn
I. Württ . Haarbehandl -

Institut . Karlsruhe
Reichsstr . 16, nahe

Haar - N, . Albtalbahnhot

tönungen Rut 78 ° 'i
T . \ Montags ab° nV

w u \ l Uhr ge -
K

Ur i Ui ? rbe \ schloss .bei schlecht ge -
färbten oder ergrauten
Haaren oesonders bewährt

Beratung kostentos !

it .
Auswärtige «Stevbefalle

( SluS Zeitungsnachrichten und nach Famjlienangaben )
Dortmund - Mannheim : Karl Dalmer , Qbering ., 34 I .
Grnnholz : Andreas Ttraßer , Gemüinderechner a . D .,69 Jahre alt
Mannheim : Georg Pfeiffle , Mittclstr . 28, 52 Jahre aTt
Mannheim -Rheinau , Mülheim «! Str . 13 : Zohann

Zinn , Kupferschmieöemeifter i . R . , 71 Jahre alt
Mannheim - Waldhof : Karl Häberle , 72 Jahre alt
Mosbach: Lina Schäfer, geb . Burkart
Pülfringen : Karl Knüll , Landwirt , 78 Jahre alt
WieÄoch: Katharina Eichhorn, geb . Müller , 78 I . alt
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